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Erscheinungszeit :

85 . Jahrgang .
Dienstag , 29 . Juni 1937Nr . 148 .

Frankreich vor wichtigen Entscheidungen .

äußerstenfalls Frankenabwerlung

V

und die SBiir ;

Wen lehnt Die neuen Won « kontroWne ab

beobachten /

6 Ausgaben

UaterhalNmgsbeilage .

Werktäglich uachmittags .
Eefchöftszeit : 8 Uhl morgen -, bis 7Ut)r abends , außer Tonn - u . Feiertags .

Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Bezugspreise : Für «ine Bezugezeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . L —, ein -
schlletzuch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35. zuzüglich 42 Sipf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Dezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , dis
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung dos Bezugspreises .

Klare Zielsetzung .

as . Berlin , 29 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die Würzburger Rede des Führers hat im Aus -

land außerordentlich großen Eindruck gemacht und ein sehr
starkes Echo geweckt . Die Bedeutung dieser Rede ist
überall erkannt worden und vor allem ist überall

das eine klar verstanden worden , daß diese Rede für Deutsch¬
land und damit für die internationale Politik eine sehr

wichtige Entscheidung bedeutet , nämlich die endgültige
Absage an den Kollektivismus . Daß Deutschland
dem Gedanken des Kollektivismus sehr skeptisch _ gegenüber¬

stand , wußte die Welt . Sie hätte also , als Deutschland den¬

noch sich dem System der Eemeinschaftsaktionen nicht verschloß ,
alle Veranlassung gehabt , Deutschland nun vorzuexerzieren ,
daß dieses System funktioniert . Es geschah genau das Gegen¬
teil . Die Behandlung der Angriffe auf die „ Leipzig

"
zeigte

klar , was von Dem System der Gemeinschaftsakrionen zu

Sie Wimen Wen lefilollen.

Zahlungsmoratorium , finanzielle Vollmachten , Steuer - Erhöhungen ,

Die Regierung hat ferner beschlossen , das Ermächti¬

gungsgesetz über die finanziellen Vollmachten

bereits am Dienstag in der Kammer ernzu -

bringen und die Dringlichkeitsberatung zu for¬

dern . Es ist beabsichtigt , sämtliche Anfragen über die , allge¬
meine Politik der Regierung bis nach der Verabschiedung des

Gesetzes zu vertagen . Unter diesen Umständen dürfte sich der

Finanzausschuß der Kammer sofort nach Verlesung der Regie¬

rungserklärung mit der Gesetzesvorlage beschäftigen , die dann

in einer Nachtsitzung im Plenum zur Beratung gestellt und

spätestens am Donnerstag an den Senat weitergeleitet wird .

Die Vorlage enthält einen einzigen Artikel , der der Regie¬

rung „ erweiterte Vollmachten
" bis zum 31 . August

d . I . gibt , um auf dem Wege von Erlassen , die im Mimster -

rat aüsgearbeitet werden , die Gesundung der finanziellen

Lage sicherzustellen . Diese erweiterten Vollmachten werden

sich
'

in erster Linie auf Mittel erstrecken , um den Franken

zu verteidigen , Mittel , die es erlauben , die Abkommen

mit der Bank von Frankreich dahin abzuändern , daß tue

Vorschüsse an den Staat erhöht werden können ,
und schließlich auf Steuermaßnahmen , um den Haushalts -

fehlbetragzudecken .

Obgleich über die Pläne der Regierung im einzelnen

amtliche Erklärungen noch nicht vorliegen , betont man in gut

unterrichteten politischen Kreisen , das ; ebenfalls eine Er¬

höhung sowohl der direkten als auch der indirekten steuern

beabsichtigt ist . Diese Erhöhung soll wesentlich über die vom

Kabinett Blum vorgesehene Grenze hinausgehen . Auf der an¬

deren Seite soll jede neue Belastung des Haushaltes vermieden

werden . Auch die Rentenoersorgung für alte Ar¬

beiter eine Hauptforderung der Kommunisten , die das

Wird sich Chautemps durchsetzen ?

Paris , 29 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Regierung

Chautemps hat » och in der Nacht vor Abgabe

einer Regierungserklärung eine Reihe non Be¬

schlüssen gefaßt , die von größter Tragweite

sind .

Nachdem im Kabinettsrat beschlossen worden war , das

seinerzeit von der Regierung Blum eingebrachte und vom

Senat abgelehnte Ermächtigungsgesetz in erweiterter und

wesentlich verschärfter Form wieder aufzunehmen , hat die

Regierung , um einer Frankenspekulation während der Aus¬

sprache über dieses Gesetz vorzubeugen , beschlossen , die Wert -

papier - und Effektenbörsen vom heutigen Diens¬

tag ab bis auf w e i t e r e s z u schließen . Ein entsprechen¬

der Erlaß erscheint heute früh im amtlichen Gesetzblatt . In

diesem Erlaß wird daraus hingewiesen , daß die Wiedereröff¬

nung der Börsen zu gegebener Zeit vom Finanzminister an¬

geordnet werde . Die Zahlung der vom Dienstag ab in Gold

oder Devisen fälligen Handelsschulden kann auf Forderung

des Schuldners hin eingestellt werden . Der Zeitpunkt , an

dem die Zahlung gefordert werden kann , wird ebenfalls vom

Finanzminister bekanntgegeben . Wechsel und Tratten können

während , des Zahlungsmoratoriums nicht zu Protest gehen .

De : Zinsfuß wird für die Dauer der Zahlungseinstellung der

gleiche sein wie der Diskontsatz der Bank von Frankreich .

Einseitige Begünstigung der Bolschewisten .

Mailand , 29 . Juni . ( Funkmeldung .) Die ober¬

italienische Presse widersetzt sich ener¬

gisch dem französisch - eng lifch en Plan ,
allein die Überwachung in den spamfchen Ge¬

wässern zu übernehmen .

Der Mailänder „ Eorriere della Sera " erklärt die See¬

kontrolle liege im internationalen Interesse und das Uver -

wachungssystem könne ohne die Zustimmung der anderen

Mächte nicht von zwei einzelnen Staaten « bgeandert werden .

Es wäre zu bequem , wenn die spanischen Bolschewisten , die

alltäglich auf A >em Landwege aus Frankreich und aus dem

Luftwege aus allen Ländern der antifaschistischen Koalition

Menschen und Hilfsmittel bezichen , auch noch über die Schiff¬

fahrtslinien verfügen könnten , die von dem ganzen Kusten -

itrich zwischen Almeria und Barcelona ausgehen . Den Bol¬

schewisten wäre es dann durch das Bombardieren und

Torpedieren deutscher und italienischer Schiffe chne weiteres

gelungen , die Überwachung durch jene beiden Machte auszu -

fchalten , die diese Kontrolle allein gewissenhaft durchfuhren

könnten . Sie hätten dann durch ihre verbrecherischen

Anschläge praktisch erreicht , daß ste unkontrolliert

halten ist . Es ist deshalb selbstverständlich , baß Deutschland

sich von diesem System abwenbet und zwar endgültig ab¬

wendet . Die Rede des Führers brachte aber auch eine ganz

grundsätzliche Entscheidung für die deutsche Außenpolitik . Die

Auslandspreise hat das richtig erkannt und hat dre,e Rede

durchweg in großer Aufmachung wiedergegeben .
Aber diese endgültige Absage Deutschlands an den Kol¬

lektivismus , an das System der Gemeinschaftsaktionen , schließt

natürlich nicht aus , daß Deutschland Frieden , Freundschaft
und Zusammenarbeit mit allen den Nationen wünscht , d '. e

guten Willens sind . Auch das hat der Führer nochmals

unterstrichen , ebenso wie Ministerpräsident Göring das am

Montag bei der Eröffnung des Kongresses der Internatio¬
nalen Handelskammern tat . Seine Rede und die Würz¬

burger Rede des Führers ergänzen sich in mannigfacher Weise .

Gegenüber gewissen Verleumdern im Ausland hat General¬

oberst Göring nochmals unterstrichen , daß der National¬

sozialismus , der den Frieden im eigenen Volk herge -

stellt , auch nichts anderes als den Frieden mit

der Welt will . Das ist ein Gedanke , für den auch gerade

jetzt wieder die alten deutschen Frontsoldaten marschierten .

Es ist dementsprechend auch ganz unsinnig , wenn einige Aus -

landsblätter behaupten , daß Deutschland überhaupt keine Zu¬

sammenarbeit mit den anderen Völkern wünsche und sich auch

vom Welthandel zurückziehen wolle . Solchen Lügen ist der

Führer in seiner Würzburger Rede entgegengetreten . Er

hat darin auch weiter betont , daß der Vierjahresplan Deursch -

land nur davor bewahren solle , daß jeder Dritte es nach Be¬

lieben erpresie . Ministerpräsident Göring hat diesen Ge¬

danken weiter herausgearbeitet und hat den Teilnehmern am

Berliner Kongreß der Internationalen Handelskammern Sinn

und Ziel des Vierjahresplans klar gemacht . Viele

der ausländischen Teilnehmer werden damit wahrscheinlich zum
ersten Make ein wirkliches Bild davon gewonnen haben , was

Deutschland national - und weltwirtschaftlich will . Der Gedanken -

gang ist ja klar und logisch . So hat Generalcberst Göring
der

'
Welt vor Augen geführt , daß wir den,Frieden wollen

und ihn gebrauchen , um unser friedliches Ausbauwerk auszu¬

führen . Allerdings rüsten wir auf , weil eben die Welt

Deutschland keine andere Wahl gelaßen hat zur Gleichberech¬

tigung zu gelangen . Zur restlosen Wiederherstellung der

EleicKerechtigung gehören auch die Arbeiten des Vierjahres¬

plans . Wir befreien uns dadurch von der Abhängigkeit von

fremder Hilfe , nachdem wir unsere furchtbaren Erfahrungen

in der Kriegs - und Nachkriegszeit gemacht haben . Indem

wir uns Roh - und Werkstoffe erzeugen , nutzen wir die Sto - r

und Kraftquellen aus , die wir besitzen . „ Dieser Vorgang

hat gar nichts besonderes an sich und ist in jedem Lande zu

Notwendige Konsequenz .

Kz . Eden erklärte vor dem Unterhaus , England habe
alles getan , um nicht in den spanischen Krieg verwickelt zu
werden . Es suche den Frieden zu erhalten . Dieses Bestreben

sei nicht nur im englischen Volke lebendig , sondern auch in

den „ anderen Demokratien .
“ Die aus dieser Äuße¬

rung sprechende demokratische Überheblichkeit ist uns ja gerade
im Munde des Herrn Eden nichts neues . Sie entwertet jedoch
die versöhnlicher abgestimmten Ausführungen des englischen
Ministerpräsidenten Chamberlain und zeigt , datz gerade die

vom englischen Außenminister immer wieder bekämpfte
Trennung der europäischen Nationen nach

Weltanschauungen bei Herrn Eden selbst tief Wurzel
geschlagen hat . Die Bemerkung Edens über den Friedens¬
willen der Demokratien stellt geradezu eine Beleidigung der

nach autoritärem Prinzip geleiteten Staaten dar . Man hat
den Eindruck , daß Eden mit derartigen Bemerkungen den
Eindruck erwecken will , als ob die Willkür einiger Despoten
den Frieden Europas gefährde . Das mag in einem Fall zu -

treffen und dieser Fall i |t Stalin . In Deutschland und

Italien , die Eden treffen wollte , findet man für diese An¬

spielungen jedoch nur ein Lächeln . Was unser Führer tut ,
ist nicht allein Ausfluß seiner persönlichen Auffasiung . Es ist
der int Führer Ausdruck gewordene Wille der ganzen
deutschen Ration . Unsere Haltung in London ist die

einzig mögliche Konsequenz , die Deutschland aus den Tat¬

sachen . die England und Frankreich schufen , ziehen konnte .

Chamberlain hat anerkennende Worte für die deutsche Mäßi¬

gung gefunden , hat aber ganz vergessen , daß er mit dieser An¬

erkennung die Schuld Englands an dem Scheitern der Kollektiv¬

matznahmen selbst eindeutig bestätigt hat . Das deutsche Volk

hat in Ibiza schwere Opfer an bestem Blut gebracht . Es wäre

unserem Volk unverständlich , wenn die deutsche Regierung sich
die Auffassung Edens von dem „ Zufall eines internationalen

Zwischenfalles
"

zu eigen machen würde . Die Bomben von

Ibiza und die Torpedos , auf die „ Leipzig
"

sind bewntzte An¬

griffe des Bolschewismus . Auf diese Angriffe gab es im

Rahmen der Kollektivmaßnahmen nur eine Antwort : Die von

Deutschland als letztes Zugeständnis geforderte gemeinsame
Flottendemonstration vor Valencia . England und Frankreich
haben sich dieser selbstverständlichen Pflicht der Solidarität

entzogen . Damit zwangen sie Deutschland und Italien , sich auf
die eigene Position zurückzuziehen . Deutschland läßt nicht zu ,
daß die Schuld an dieser Entwicklung verschoben wird . Rach

Kabinett Blum für die allernächste Zukunft versprochen hatte ,
sei jetzt z u r ü ck g e st e l l t worden . Die Regierung stehe
grundsätzlich einer neuen Frankenabwertung ablehnend gegen¬
über . Man erklärt jedoch in politischen Kreisen , daß man

auch zu dieser äußersten Maßnahme greifen würde , wenn die

Frankenfpekulation nicht aushöre und wenn die zunächst ins

Auge gefaßten Methoden keine wesentliche Erleichterung
brächten .

Das „ Echo de Paris
" will in diesem Zusammenhang mit¬

teilen können , es bestehe die Absicht, die im Währungs¬
abkommen vom 1 . Oktober festgelegten Grenzen herabzusetzen .

Nach unbestätigten Gerüchten wolle man zum Währungsgesetz
Poincarös zurückkehren , d . h . den Franken im Vergleich zum
Pfund auf 125 Franken und im Vergleich zum Dollar auf
25 Franken stabilisieren .

Die sehr eingreifenden Maßnahmen der neuen Regie¬
rung stoßen schon jetzt auf nicht zu unterschätzende
Schwierigkeiten . Bezeichnenderweise machen sich die

ersten Widerstände in den Reihen der Volksfront - Parteien
selbst geltend . Die sozialdemokratischen Minister haben sich

erst , nach langen Einzelberatungen und nur vorbehaltlich der

Zustimmung ihrer Fraktion mit diesen Vorschlägen einver¬

standen erklärt . Unter diesen Umständen schenkt man dem

Zusammentritt der sozialdemokratischen Kammerfraktion
einige Beachtung , die sich am Dienstag mit den Plänen der

Regierung beschäftigen wird . Chautemps soll jedoch ent¬

schlossen sein , bis zum Äußersten zu gehen und den B e -

stand seines Kabinetts von der Annahme der

Gesetzesvorlage abhängig zu machen .
Um sich schließlich der Wiedergesundung der Finanzlage

widmen zu können , und nicht ständig vom Parlament in An¬

spruch genommen zu werden , hat der Ministerpräsident die

Absicht , Kammer und Senat unmittelbar nach der Ver¬

abschiedung des Ermächtigungsgesetzes in die Ferien zu
schicken .

Deutschlands Weg .

Die endgültige Abkehr vom Kollektivismus . — Der Sinn des Bierjahresplans .

Das Weltecho der Führer - Rede .

blieben . Es wäre überraschend , wenn sich der Londoner

Ausschuß auf einen solchen lächerlichen Weg begeben wollte .
Die Rückwirkungen der verbrecherischen Angriffe auf die

„ Deutschland
"

, die „ Barletta " und die Leipzig
"
, hätten ge¬

zeigt , so versichert der „ Popolo d ' Jtalia "
, daß die Achse

Rom — Berlin als europäische Realität voll

wirksam sei . Andererseits sei die französische und eng¬
lische Haltung gegenüber den spanischen Ereignissen gewig
nicht so , daß die Unparteilichkeit und die Achtung des Willeys
der großen Mehrheit des spanischen Volkes sichergestellt leten .

London habe das mit Moskau verbündete Paris unterstützt
und trage di « Verantwortung für diese Hilfe mit . Ein über -

wachungsmonopol der engkischen und französischen

Flotte würde den spanischen Bolschewisten einen weiteren

Schutz gegenüber den Nationalen in Spanien sichern , was

aus Gründen der Gerechtigkeit nicht züge¬
ln sfe n w e rb e n fön ne .

Die ,/Stampa
"

hebt hervor , daß die These von den Kollek -

tiopakten durch die englisch - französische Haltung einen entschei¬
denden Stotz erhalten habe .

Die „ Gazetta del Popolo " zählt noch einmal genau öen

Hergang der Ereignisse in Spanien auf , aus denen gegenüber
der italienischen Neutralität die parteiische Haltung Frank¬

reichs zugunsten der spanischen Bolschewisten klar heroorgche .

Hmdaemmif « : 6m Millimeter Höhe her 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund¬

preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rps ., sonst laut Preisliste Nr . 5,
Nachlahstaffel B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schlutz der Anzeigen -Annahme 91/» Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .
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Die Basten - Offensive rollt weiter
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feit 6et . Nach einer Besichtigung Oer Akademie für Leibes -
übunßen war der kanadische Premierminister East des Reichs¬
sportführers von Tschammer -Osten . Am Montag besuchte
der kanadische East im Anschluß an eine Fahrt

'
über die

Reichsautobahnstrecke Berlin — Stettin das Arbeits¬
dienstlager am Werbellinsee und hatte sodann Gelegen¬
heit , sich über Organisation und Aufbauarbeit der NS .-
Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " und des Amtes „ Schön¬
heit der Arbeit "

zu unterrichten . Der kanadische Gast folgte
am Abend einer Einladung der Deutsch - Englischen Gesellschaft
in ihre Gesellschaftsräume in der Vendlerstratze .

Engländerin von baskischen Bolschewisten
ermordet .

Botschafter von Ribbentrop wieder in London .
Berlin , 28 . Juni . Botschafter von Ribbentrop hat

am Montagnachmittag nach London zurückbegeben .

Der kanadische Ministerpräsident in Berlin .

Er unterrichtet sich über die Schöpfungen des neuen

Deutschlands .

Sekte 2 . Nr . 148 .

Berlin , 28 . Juni . Der kanadische Ministerpräsident ,
Mackenzie King , traf auf Einladung des Botschafters von
Ribbentrop am Sonntag zu einem mehrtägigen Besuch
in Berlin etnv Er wohnte am Nachmittag dem Gaufest des
Reichsbundes für Leibesübungen auf dem R e i ch s s p
seid bei . Nach einer Besichtigung der Akademie für 2i

während der
ie englische Fahne gehißt hatte . Nach

Sprengung des über den Nervion führenden Viadukts
durch die Bolschewisten sahen sich die Engländerin sowie zwei
Mitglieder der Familie Zubiria , die sich vor den Verfolgungen
der bolschewistischen Mordbrenner in die Wohnung der Er -

Kcherin
geflüchtet hatten , gezwungen , bei Freunden Unter -

. lapf zu suchen . Mit den Worten „Ein guter Fang
"

stürmten
die Horden das Versteck kurz vor dem Einzug der nationalen
Truppen in Bilbao . Die Gräfin Zubiria , die sich in anderen
Umständen befand , und drei Mitglieder ihrer Familie wurden
ermordet . Die Engländerin wurde zunächst ihrer sämtlichen
Papiere beraubt und dann auf einem Treppenabsatz durch
einen Schuß ins Genick getötet . Wiederholte Hinweise auf
ihre englische Staatsangehörigkeit wurden von den Mördern
nur mit zynischen Bemerkungen abg ->4an .

spannung beitragen , nicht verstoßen hat .
In der Weigerung Londons , sich an einer Flottendemon¬

stration vor Valencia zu beteiligen , sehen wir eine Begünsti¬
gung des Bolschewismus . England war ja immer geneigt , die
Zerjetzungsarbeit des Kommunismus zu unterschätzen . Es
fühlte sich durch seine Jnsellage gesichert . Trotzdem hat sich der
englische Ministerpräsident neuerdings veranlaßt gesehen ,
gegen die marxistische Opposition und gegen die kommunistischen
Wühlereien Stellung zu nehmen . Es ist aber doch sehr frag¬
lich , ob man den Kommunismus im eigenen 2t „ e eindämmen
kann , wenn man außenpolitisch mit Moskau und Valencia
paktiert . Eine derartige Außenpolitik bedeutet einen Macht¬
zuwachs für die kommunistische Zentrale , einen Prestigegewinn
für Moskau , der in die Zellen , die der Kommunismus in den
verschiedenen Ländern gebildet hat , zurückstrahlt . Wer den
Kommunismus eindämmen will , der muß ihn als Ganzes be¬
trachten und auch außenpolitisch eine Politik treiben , die nicht
das wieder zerstört , was man innenpolitisch / aufzubauen
sucht .

Scharfer Protest Tokios in Moskau .

Räumung widerrechtlich besetzter Amur -Inseln verlangt .

Tokio , 29 . Juni . ( Funkmeldung . — Ostasiendienst des
DNB . ) Wie die amtliche japanische Nachrichtenagentur
Domei meldet , beauftragte das Auswärtige Amt in Tokio
den japanischen Botschafter Shigemitsu in Moskau ,
wegen der Besetzung der Amur - Inseln Bolshoi und
S e n n u s a durch Sowjettruppen scharfen Protest einzulegen .
Der Botschafter erhielt den Auftrag , die umgehende Räumung
der beiden Inseln zu verlangen .

Bilbao , 29 . Juni . Über die Ermordung einer seit mehreren
wahren in Las Arenas ansässigen Engländerin durch bolsche¬
wistische Milizen werden folgende Einzelheiten bekannt :

Die 57 Jahre alte Engländerin namens Bredy B o l a n d
war früher Erzieherin im Hause der baskischen Grafenfamilie
Zubiria und lebte seit einiger Zeit zurückgezogen in einer
eigenen Wohnung , in der sie , wie das bei den in Spanien ge¬
bliebenen Engländern allgemein üblich ist ,

.....

Kriegsw irren die englische Fahne geh
der Sj

1

garische Soldat . Das Blatt nennt den Eeneralfeld -

marschall von Blomberg den „ Kriegsminister des Friedens
" .

2m Namen der Frontkameradschaft , der Freundschaft und des

Friedens begrüße die ungarische Nation den deutschen East .
In Verehrung und Liebe empfange Ungarn den Besuch dieses
Mannes , der echtes deutsches Sokiatentum verkörpere .

Der dem Außenminister nahestehende „ Pester Lloyd
"

schreibt , der Besuch des Generalfeldmarschalls von Blomberg
bringe die freundschaftlichen Beziehungen zwischen dem mäch¬
tigen Deutschen Reich und Ungarn zum Ausdruck . Der Gene¬
ralfeldmarschall von Blomberg sei der Vertreter des deut¬
schen Heeres , das die Fesseln von Versailles abstreifte , die
Freiheit und die Unabhängigkeit des deutschen Volkes wieder¬
herstellte . Dieser Aufstieg der deutschen Macht sei einer der
wichtigsten Faktoren der neuesten europäischen Geschichte , und
Ungarn hoffe , daß der erstarkende politische Einfluß Deutsch¬
lands in den europäischen Angelegenheiten auch dem befreun¬
deten Ungarn zugute kommen werde .

Die Nationalen vier Kilometer

vor Balmaseda .

Bilbao , 28 . Juni . Die nationalen Truppen haben auch am
Montag ihren Vormarsch an der Vizcaya - Front weiter
fortsetzen können . Am Abschnitt von Balmaseda sind die
Nationalen bis auf 4 Kilometer an diesen Ort vorgestoßen .
Die Höhenzüge nördlich und östlich von Balmaseda gelangten
ebenfalls in den Besitz der nationalen Truppen . Durch das
Überschreiten des Flusses Cadagua werden die Bolschewist .n
in der Flanke gefaßt .

Im Bergwerksgebiet von Somorrostro werden die
Umgehungsbewegungen weiter durchgeführt . Die Einnahme
des Berges Espina bedroht die westlich von Somorrostro ge¬
legenen bolschewistischen Stellungen .

Der Widerstand der Bolschewisten war nutz¬
los . Sie ließen viele Tote und eine Menge Kriegsmaterial
tn der Hand der Rationalen . Am Sonntag wurde außer den
schon angegebenen Stellungen auch der Punkt 270 südlich von
Liman besetzt . 500 Milizleute liefen zu uns über . Ferner
wurden besetzt : Die Dörfer Augustra , Fajita , Midelanaostura ,
Manantiales de Posanca und die Arbaliza -Höhen . Wieder
sind über 200 Milizleute und zahlreiche Zivilpersonen in das
nationale Lager übergelaufen .

Kirchliche Weltkonferenzen in England .

Eine amtliche Delegation der Deutschen Evangelischen Kirche
nimmt nicht teil .

Berlin , 28 . Juni . Nachdem die kirchlichen Stellen sich
darin einig geworden find , daß von einer Teilnahme an den
Konferenzen in Oxford ( Juli ) und in Edinburgh ( August )
Abstand zu nehmen ist , hat die Deutsche Evangelische Kirche
die leitenden Stellen beider Weltkirchenkonferenzen davon
unterrichtet , daß eine amtliche Delegation der Deut¬
schen Evangelischen Kirche mit Rücksicht auf die innerkirch¬
lichen Verhältnifie nach Oxford und Ksinburgh nicht ent¬
sandt werden wird .

Q,
Di <: Verhandlungen zwischen dem Botschafter und dem

Augenkommissariat find noch im Gange .
Die Nachrichtenagentur Domei , sowie die japanische

Presse widmen den ständig zunehmenden Zwischenfällen an
den Grenzen der Sowjetunion und Maudschukuos sorgenvolle
Betrachtungen . Die Presse veröffentlicht auch Berichte über
" E . Behinderungen japanischer Fischer bei
Ausübung ihrer Fischereirechte in den nördlichen Gewässern ,
sowie über die Erschießung eines Japaners auf dem
Amur - Fluß .

Dagegen nehmen die deutschen evangelischen Frei¬
kirchen , vertreten durch die Bischöfliche Methodistenkirche in
Deutschland ( Bischof Dr . Melle , Berlin -Lichterfelde -West )
und die Deutsche Altkatholische Kirche ( Professor Dr . Rudolf
K e u s s e n , Bonn ) an der Konferenz in Oxford bzw . durch
andere Vertreter an der Konferenz in Edinburgh teil . Die
Russisch Orthodoxe Kirche in Deutschland wird voraussichtlich
durch einen übergeordneten Patriarchen vertreten sein .

den Erfahrungen , die wir im Völkerbund gemacht haben , hat
London uns damit eine neue Lehre erteilt , die wir nicht ver¬
gessen werden .

Wenn die deutsche Presse eindeutig die Schuld der eng¬
lischen Regierung am Scheitern der Kollektivmaßnahmen aus¬
spricht , so hat das nichts mit einer „antienglischen Propaganda¬
welle "

zu tun , die der Labour -Abgeordnete Arthur H e n d e r -
son in der deutschen Presse sestgestellt haben will . Auf seine
dahingehende Anfrage im Unterhaus verneinte Eden zwar das
Vorhandensein dieser „ antienglischen Propagandawelle

"
, er¬

klärte aber , den Appell des Premierministers wiederholen zu
wollen , nach dem die Presse sich in der gegenwärtigen schwie¬
rigen Zeit Zurückhaltung auferlegen müsse . Es wiederholt
sich also das , was wir vor kurzem schon einmal erlebten , als
die englische Presse die Abwehr der Lügenhetze von Euernica
als eine antienglische Welle in Deutschland bezeichnete . Zu
einer derartigen Feststellung gehört immerhin ein gutes M m
von Dreistigkeit . Die deutsche Presse stellt nur einwandfrei
fest , daß England und Frankreich die Schuld an dem Scheitern
der Londoner Verhandlungen tragen . Daß die deutsche Presse
mit dieser Auffassung mit politischem Instinkt die aus den
Tatsachen einzig mögliche Konsequenz zog , ist den Engländern
inzwischen durch die Würzburger Rede des Führers bestätigt
worden . Mit antienglischer Tendenz hat das nichts zu tun .
Es geht,um die Feststellung von Tatsachen , die wir bedauern
und die für die Engländer peinlich sein mögen . Es dürfte aber
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„ Der Kriegsminister des Friedens .
"

Budapest , 28 . Juni . Reichskriegsminister Generalfeld¬
marschall von Blomberg ist heute vormittag im Sonder¬
flugzeug in Budapest eingetroffen , wo er von dem Honved -
minister Roeder und dem Außenminister Kanya
empfangen wurde .

. Der mehrtägige Besuch erfolgt auf Einladung des un¬
garischen Honvedminifters General der Infanterie Roeder ,
der im April d . I . dem Eenerakfeldmarschall in Berlin
einen Besuch abgestattet Jjatte . In Begleitung des Eeneral -
feldmarschalls befinden sich seine Tochter Dorothea von

. Blomberg , Major von der Decken , Oberleutnant Böhrn -
Tettenberch sowie der Berliner ungarische Militärattache
Oberstleutnant Hardy .

Reichskriegsminister Eeneralseldmarschall von Blomberg
stattete am Montagnachrnittag dem ungarischen Honved -
mmister General Roeder einen offiziellen Besuch ab .
In den Abendstunden veranstaltete der Außenminister von
Kanya zu Ehren des deutschen Gastes ein offizielkes
Staatsessen , an dem die Mitglieder der Regierung ,die Generalität und die Spitzen der Behörden teil -
ncchmen .

Die Wendpresse begrüßt den deutschen Reichskriegs¬
minister mit herzlichen Worten . Sie hebt die innere Ver¬
bundenheit der deutschen und der ungarischen Wehrmacht her¬
vor . Sämtliche Blätter veröffentlichen Bilder des Reichs¬
kriegsministers und schildern eingehend den offiziellen
Empfang auf dem Flugplatz . Das Regierungsblatt
„ Efti llisag

"
schreibt , das Eintreffen des deutschen Kriegs¬

ministers sei ein Feiertag für alle ungarischen Männer . Das

tiefste und stärkste Band zwischen dem deutschen und
dem ungarischen Volk sei der deutsche und der un -

den marxistischen Kritikern im englischen Unterhaus sehr
schwer fallen , der deutschen Presse ein Beispiel von Hetze nach¬
zuweisen . wie sie ein großer Teil der englischen Blätter im Fall
Euernica betrieb . Die deutsche Presse fühlt sich von dem Vor¬
wurf antienglischer Tendenzarbeit nicht getroffen und kann mit
gutem Gewissen sagen , daß sie gegen die Mahnung Chamber¬
lains , die Presse möge durch wahre Berichterstattung zur Ent -

Da die Weltkirchenkonferenzen ihrer Struktur nach darauf
beruhen , daß nicht einzelne Persönlichkeiten , sondern amtliche
Vertretungen der Kirchen zusammentreten , ergibt sich aus
diesem Grundprinzip , daß auch die Teilnahme einzelner Per¬
sönlichkeiten aus dem Bereich der Deutschen Evangelische
Kirche an einer der Weltkirchenkonferenzen unangebrad
ist , da die Kirche als solche nicht vertreten sein wird .

Der Österreichisch -Deutsche Dolksbund hatte nach der Maj -
verfassung des Jahres 1934 seine Zielsetzung dahin geändert ,
daß er der Förderung der gemeinsamen kulturellen und wirt¬
schaftlichen Angelegenheiten Deutschlands und Österreichs
dienen wolle . In seinem Bericht über die Aufgaben des
Bundes bei der jetzigen Generalversammlung verwies Staats¬
rat Seyß - Jnquart darauf , daß durch das Abkommen vom
11 . Iuli der Rahmen für die Beziehungen des deutschen Volkes
in Österreich zum deutschen Reichsvolk gegeben sei. Das
deutsche Volk in Österreich werde aus eigener Verantwortung
und aus eigenem Entschluß den Weg gehen , der dem Bekennt¬
nis Österreichs als deutscher Staat entspreche. Es gebe kein
besonderes Deutschtum , sondern nur ein
deutsches Volk in seiner lebendigen Gesamt¬
heit . „ Der Österreichisch -Deutsche Volksbund "

, so erklärte Dr .
Seyß - Jnquart , „macht es sich daher zu seiner besonderen Auf¬
gabe , den int Abkommen vom 11 . Juli festgesetzten Grundsatz
auf kulturelle und wirtschaftliche Förderung zu dienen , gegen
alle Widersacher dieses Abkommens aufzutreten und dasselbe
zur möglichsten Wirklichkeit werden zu lassen und so zu dessen
letztem Sinn zu kommen : für ein unteilbares Schick -
iaI und Glück des deutschen Volkes zu kämpfen ."

Dem Vorstand gehören nach der sodann erfolgten Neuwahl
an : Die Universitätsprofessoren Srbik Nadler , Menghin
und E i o l . der Präsident des Deutschen Klubs , Feldmarschall -
Leutnant Bardolff , der ehemalige Landeshauptmann von
Kärnten , Kernmaier , Staatsrat Dr . Seyß - Jnquart
und weiterhin eine Reihe von Persönlichkeiten , die im natio¬
nalen Leben Österreichs eine Rolle spielen .

Französisches Urteil Über die

Zustande in Perpignan .

„ Unbeschreibliche Unordnung . — Marxistische Übergriffe . —
Untätigkeit der Behörden ."

Paris , 29 . Juni . ( Funkmeldung .) Unter Berufung auf
das Deutsche Nachrichtenbüro , das bereits vor einiger

'
Zeit

von einer bolschewistischen Kontrolle der Stadtbehörden von
Perpignan berichtete , beschäftigt sich die „ Epoque

"
heute mit

den Zuständen in dieser südfranzösischen Stadt . Das Blatt
stellt fest , daß in Perpignan eine unglaubliche Un -
o r bn u n g herrsche , und führt einige Beispiele an . So sei
es am Sonntag nach den Gemeinderatswahlen zwischen
Kommunisten und ihren Gegnern zu Kundgebungen und
Schlägerei gekommen , weil letztere dagegen protestierten ,
daß neben der Trikolore die rote . Fahne gehißt war . Am
Ston tag morgen habe es Schlägereien vor den Türen der
Bäckereien gegeben , weil die von der Stadtverwaltung und
der Polizei für die Bratversorgung der Bevölkerung er -
griffeneii Maßnahmen sich als unzureichend erwiesen hatten .
Dor den Garagen verhinderten Streikposten die Ausfahrt
von Privatwagen . All diesen Angriffen auf die Freiheit
und den Privatbesitz stehe die Polizei untätig gegenüber .

Auf den Bauplätzen seien die Wände mit Hetzinschriften
übersät und es werde nichts unternommen , um sie zu ent¬
fernen . Unter der Bevölkerung herrsche wegen einer solchen ,
noch nte dagewesenen Untätigkeit der Be¬
hörden gegenüber den marxistischen Übergriffen größte
Beunruhtgung .

Der Österreichisch - Deutsche Volksbund
im Dienste des Juli - Abkommens .

Wien , 28 . Juni . Der Österreichisch -Deutsche Volksbund hat
unter dem Vorsitz des kürzlich zur Förderung der nationalen
Befriedungsaktion in den Staatsrat berufenen Dr . Seyß -
Jnquart feine Generalversammlung für das Jahr 1937 ab «
gehalten , in der eine bedeutsame Umbildung des Vorstandes
vorgenommen und vor allem das Programm des Bundes auf
den Staatsvertrag vom 11 . Juli abgeftimmt wurde .

England im Kriegsfall .

Der englische Verteidigungsminister über die vorbeugenden
Maßnahmen .

London , 28 . Juni . Verteidigungsminister Jnskip gab
vor Londoner Geschäftsleuten im Rahmen einer Ansprache
das erste Mal Hinweise , welche vorbeugenden Maß -
nahmen man für den Kriegsfall getroffen habe .
Für die Flotte habe man jetzt schon große Ölvorräte
aufgestapelt . Die Industrie werde die für den Ernstfall
wichtigen Rohstoffe ansammeln und es seien heute
schon beträchtliche Vorräte von diesen vorhanden . Auf dem
Gebiete der Lebensmittelversorgung habe man Maßnahmen
ergriffen , um die Eigenerzeugung Englands zu stärken . Zur
Rüstung selbst erklärte Jnskip , daß bis Ende Juli von
12 3 Flugzeugggeschwadern . die man seit der Auf¬
rüstung zu bilden begonnen habe , alle bis auf eins in voller
Stärke fertig fern würden . Die Arbeit an dem Flottenbau¬
programm 1936/37 sei beschleunigt worden und mache gute
Fortschritte . _ Die neuen Schlachtschiffe würden die best -
geschützten sein , die man je gebaut hätte . Kreuzer und Zer¬
störer würden die höchste Schlagkraft in artilleristischer Be¬
ziehung aufweisen , wie sie innerhalb der vertraglichen Ver¬
pflichtungen möglich sei . Zur LondonerLuftabwehr
schließlich erklärte der Verteidgungsminifter . daß die Luft¬
abwehrdivision so schnell wie möglich ausgerüstet werde , daß
es aber mit den Rekrutierung hapere und noch ungefähr
50 v . H . des notwendigen Mannschaftsbestandes fehlten .
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Wille zur Weltwirtschaft .Der
Die Internationale Handelskammer hält

men .

Die Antwort an de » Spanien -Ausschutz .

Den Höhepunkt des Gautages Main - Franken bildete die Rede des Führers vor 200000 Volksgenossen auf dem

Residenzplatz von Würzburg . ( Weltbild 2 , Zander - K .)

WWmrl M WWM
Beratungen auf dem Internationalen Handelskammer - Kongretz .

daß wir die Verbindung mit der Welt nötig haben und daß
der Absatz deutscher Waren in der Welt viele Millionen

deutscher Volksgenossen ernährt . Unsere Einstellung zur
Weltwirtschaft , so betonte Generaloberst Göring , zielt auf
eine vernünftige und erfolgversprechende Verbindung der

Jnteresten des deutschen inneren Marktes mit denjenigen der

Weltmärkte ab . Dabei sehen wir eine gedeihliche Entwick¬

lung der Weltwirtschaft zwar nur auf der Grundlage hin¬

reichend tragfähiger Nationalwirtschaften als auf
die Dauer möglich an , insoweit halten wir eine Forderung
der Weltwirtschaft aber auch für durchaus notwendig . Da

der Vierjahresplan die deutsche Volkswirtschaft tragfähiger

machen soll und da Deutschland im übrigen nicht daran

denkt , sich vom Welthandel zurückzuziehen und sich zu isolieren ,

ist hiernach der Vierjahresplan dem Aufbau einer gesunden

Weltwirtschaft keineswegs entgegengerichtet , sondern , er

trägt unmittelbar dazu bei , ein « wichtige Voraussetzung hier -

für zu schaffen . In der Tat wird Deutschland die Eigenver¬

sorgung bei seinen lebensnotwendigen Bedürfnissen folge¬

richtig weiterentwickeln , es wird das aber tun in voller Be¬

reitschaft , zugleich am Welthandel weiterhin teilzunehmen
und zu seiner Ausbreitung den notwendigen deutschen Bei¬

dem ganzen deutschen Volke gestellt worden sind , hatte man
im Ausland nicht erwartet . Sofort traten di « Widersacher
auf den Plan und posaunten in die Welt : Deutschland will
autark werden ! Es lehnt jeden Handel mit der Welt ab ! Erst
machte man uns Schwierigkeiten in der Beschaffung unserer
Lebensnotwendigkeiten aus den Auslandsmärkten und hegte
im stillen die Hoffnung , uns politisch und wirtschaftlich auf
die Knie zwingen zu können und dann , als man den eigenen
Fehler einsah , versuchte man uns die Schuld in die Schuhe
schieben zu können . Gott sei Dank gab es Länder , die sich
dem weltwirtschaftszerstörenden Treiben gewisser inter¬
nationaler Kreise nicht anschlossen und feststellen können , daß
sich mit Deutschland in zweiseitigem Interesse ganz gut
Handel treiben läßt .

ihren 9 . Kongreh in einem Lande ab , dessen wirtschaftliche
Entwicklung in der ganzen Welt mit gröhter Aufmerksamkeit
verfolgt wird . Mit stiller Anerkennung schauen die einen ,
mit offenem Neid und Hah die anderen den Aufstieg , den die
deutsche Wirtschaft seit dem Jahre 1933 genommen hat . Was
hat Deutschland getan , dah seine Wirtschaftsentwicklung in
der öffentlichen Meinung der Welt so zwiespältig beurteilt
wird ? Doch nichts anderes , als den erfolgreichen Versuch
unternommen , seinem Volke aus eigener Kraft di « wirtschaft¬
lichen Grundlagen zu schaffen , die ) ur Sicherung des
Lebensstandards notwendig sind deren eine grohe und freie
Nation bedarf , um im Leben der Völker eine gleichberech¬
tigte Stellung einnehmen zu können . Man hat unsere wieder¬
holt berechtigten Forderungen auf dem Gebiet der Roh¬
stoffversorgung jenseits der Grenze nicht verstehen wollen .
Wir haben daraufhin das einzig Richtige getan , was ein
freies Volk zu iun in der Lage ist , wir haben die Beschaffung
der lebensnotwendigen Rohstoffe selbst in die Hand genom -

Ausgaben , wie sie im neuen Vierjahresplan

Ministerpräsident Göring führte in seiner Rede auf

der Eröffnungssitzung aus , dah der Vierjahresplan nichts

weiter bedeute , als die Aufdeckung und bt « Entfaltung aller

eigenen Wirtschaftskräfte . Er ist nicht dazu bestimmt , Deutsch¬

land von der übrigen Welt wirtschaftlich abzuschliehen . Kein

Volk aber wird daran denken , die Grundlagen seiner Wirt¬

schaft von den Wechselfällen der Weltpolitik abhängig machen

zu wollen . Vielmehr ist es der i n n e r e Markt , der für jedes

Volk die wirtschaftliche Hausmacht bleibt . Auf der anderen

Seite wirb niemand bezweifeln , dah die restlose Durch¬

führung des Gedankens der wirtschaftlichen Autarkie aller

Staaten im Endergebnis für alle Völker nur schädlich sein

könnte und wir Deutschen im besonderen wissen genau genug .

von ab , dah bas - - - - - -
gehalten wird ohne innerwirtschaftliche Storungen , ohne

aussenwirtschaftliche Krisen , ohne politische Konflikte , ohne

kriegerische Wirren . Er hat damit die von den führenden

Männern des Dritten Reiches wiederholt abgegebenen Er¬

klärungen , dah wir mit allen Völkern der Welt tn Frieden

leben und mit ihnen wirtschaftlich zusammen arbeiten wollen ,

noch einmal vor den Führern der Weltwirtschaft klar heraus -

aestellt Am 7 . Dezember 1935 erklärte Dr . Schacht bereits

einmal : „ Deutschlands Stellung zur Weltwirtschaft ist klar

und eindeutig . Kommt ein weltwirtschaftlicher Aunchwuna ,

oder richtiger ^ gestatten di « Politiker , dah ein solcher Auf¬

schwung sich durchsetzt , so werden wir auf allen Gebieten

ehrlich an seiner Unterstützung mitarbeiten "
. Dieser Wille zur

Weltwirtschaft besteht nach wie vor in Deuftchland weiter .

Das hat der Führer beim (Empfang des Präsidiums des

Kongresses und der Delegationsführer am gestrigen Tage

noch einmal ausdrücklich betont .

trag zu leisten . Zur restlosen Wiederherstellung der deutschen
Gleichberechtigung in der Welt gehört aber auch die Wieder¬

herstellung einer ausreichenden Grundlage für das wirt¬

schaftliche Leben und Gedeihen des deutschen Volkes . Deutsch¬
land wirb nicht aushören , auf bas Kolonialproblem
hinzuweisen ehe nicht seine dringenden und wohlberechtigten
kolonialen Wünsche erfüllt sind . Damit hat der Beauftragte
für den Vierjahresplan klar und deutlich die Ansicht Deutsch¬
lands über unsere Mitarbeit am Wirtschaftsgefchehen der

Welt Umrissen .

Göring sagte aber noch mehr : Als erster und einziger
Staat habe Deutschland „ das soziale Problem dieser Zeit an
der Wurzel gepadt und gelöst und damit den Kiassenkampf
durch die Volksgemeinschaft aufgehoben .

" Er nannte das
die grösste deutsche Leistung in den letzten vier Jahren . Und
der eigentliche Witz seiner Rede liegt darin , dass er diese
Leistung kontrastierte mit d e m , was die anderen getan
hatten . Die anderen haben während und nach dem Weltkrieg
keinen Unterschied zwischen Staats - und Privateigentum ge¬
macht und noch dem kleinsten deutschen Kaufmann im Aus¬
lande um seine oft kärgliche Frucht langer Arbeit rücksichts¬
los gebracht ; die anderen haben Hand auf den gesamten
deutschen Kolonialbesitz gelegt und noch in letzter Zeit durch
Anwendung der wirtschaftlichen Sanktionsbestimmungen der

Völkerbundssatzungen di « polftische Unrast Europas zum
Quell der wirtschaftspolitischen Vertrauenslosigkeit gemacht .
Theodor Storm hat schon recht ! Wenn die Dinge beim

rechten Namen genannt werden , hört das Geschwätz auf und
der Vernunft ist freie Lahn gemacht .

Mit Interesse verfolgen wir wie alle Welt die Bera¬

tungen des Kongresses der IHK . Mögen sie erfolgreich und

wegweisend sein für das zukünftig « wirtschaftliche Leben der

Völker untereinander und auch dem Politiker zeigen , dah der
Wille zur Weltwirtschaft bei uns in Deutschland lebendig
geblieben ist und bleiben wirb . P .

Der neunte Kongreß der IHK . im Beisein des Führers eröffnet .

In der Loge sieht man neben dem Führer Generaloberst Göring und Reichswirtschaftsminister Schacht ,
■

auf der anderen Seite den bisherigen Präsidenten der IHK . Dr . van Vlissingen , Reichspropaganda¬
minister Dr . Goebbels und Reichsauhenminister Freiherr von Neurath . (Atlantic , Zander - K .)

Die erste Vollsitzung .

Berlin , 28 . Juni . Unter dem Vorsitz von Willis H .

B o o t h fand die erste Vollsitzung des Berliner Kongresses der

Internationalen Handelskammer statt , dis sich mit der wich¬

tigen Frage : „ R o h st o f f m a n g e l u n d R obst off ü be r -

flufT bejahte . Als erster sprach der australische Delegierte

A E Heath . Die Hauptversorgungsländer mit Rohstoffen

seien auch die Hauptschuldnerländer . Als Schuldnerländer

sähen sie sich einer Produktionsausdehnung gegenüber , die zum

Absatz zu ungünstigen Preisen zwinge ^
was , schließlich zur

Autarkie führe . Die Erholung der Weltpreise sei zum Teil

auf innerstaatliche Massnahmen und Rüstungsprogramme nicht

so sehr dagegen auf eine allgemeine internationale Erholung

zurückzuführen . Der beste Beitrag zu emer Wiederherstellung

des Welthandels liege nicht in einer Auftechterhaltmw in¬

flationistischer innerstaatlicher Preise , sondern in der Wieder¬

aufnahme des allgemeinen wechselseitigen Welthandels .

Als nächster Redner erklärte der amerikanische Delegierte

Charles 3 . Brand , der freie Fluss von Gütern im inter¬

nationalen Handel sei unbedingt notwendig , wenn Welt¬

frieden und wirtschaftliche Hochblüte andauern sollten . Des¬

halb müßten alle Bestrebungen auf eine Verbesserung und

Ausdehnung des internationalen Handels auf das wärmste

unterstützt werden . ,
Danach sprach Staatssekretär t . R . Dr . X r e n d elen -

hurg über „ Deutschland und das Rohstofsproblem
"

. Das

Deutsthland der Vorkriegszeit habe sich in der glücklichen Lage

befunden , in aller Welt die Waren . kaujen zu können deren es

zur Aufrechterhaltung feiner Wirtschaft bedurfte . Ausserdem

fei es auf Grund feiner grossen Auslandsmvestltionen ein

Eläubigerland gewesen , das von der übrigen Welt mehr be¬

ziehen konnte , als es nach dort lieferte . Der Krieg und Nicht

zuletzt die Konfiskation des Privateigentums habe diese Po¬

sition zerstört . Darüber hinaus sei Deutschland unter dem

Druck der Reparationen Schuldnerland in riesigem Ausmass

geworden . Nach dem Kriege seien die wichtigsten Lander zum

Hochprotektionismus übergegangen . So habe sich das

Britische Weltreich durch das imperiale Wirtschafts¬

system eine Vorzugsstellung auf den großen Rohitoffmarkten

gesichert . Schliesslich habe das Übermass von Krediten , die

Deutschland aus dem Ausland erhalten habe , die wahre Lage

nur verschlechtert und die Krise zeitlich hinausgeschoben . Die

Erfahrungen der Krise hätten Deutschland notgedrungen dazu

geführt , alte lebenswichtigen Wirtschaftsvorgange fest in der

eiaenen Währung zu verwurzeln . Es müsse deshalb

bei seinen Rohstoffbezügen den Warenverkehr mit Landern

ausbauen und pflegen , die bereit seien , deutsche Waren in

entsprechendem Ausmasse in Zahlung zu nehmen . Das .gleiche

sei auch der tiefere Sinn des festen Willens , die einheimische

Rohstoffbasis durch eigene Erzeugung und Entwicklung neuer

Werkstoffe zu erweitern , und das fei zuletzt der große wirt¬

schaftliche Vorteil , den sich Deut ;chland von der Überlassung

kolonialer Rohstoff gebiete zur eigenen Bewirt¬

schaftung verspreche . Deutschland habe vor dem Kriege selbst

grosse Kolonien besessen und wisse aus eigener Erfahrung wie

wertooll und entwicklungsfähig solche eigenen Kolonialgebiete

fein könnten . Auch für die Bevölkerung eines Kolonialge¬

bietes müsse die enge wirtschaftliche Verbindung mit einem

grossen Industrielande wie Deutschland überaus wertvoll sein ,

da es selbst in Zeiten der Depression über einen großen

Rohstoffbedarf verfüge .

Der polnische Delegierte Henrik Strasburger be¬

faßte sich mit den Möglichkeiten des Neuaufbaues eines inter¬

nationalen Preissystems und setzte sich dafür ein . daß allein

der Mechanismus des internationalen Handels imstande Jet ,
den zerstörten Wirtschaftsausgleich wiederherzustellen . — Als

letzter sprach Giscard Estaingaus Jndochina über die Ver¬

pflichtungen der Rohstoffe erzeugenden Länder .

Nächster Kongreß in Tokio .

Auf der Verwaltungsratssttzung , die am Vorabend der

Eröffnung des 9 . Kongresses der Internationalen Handels¬
kammer stattgefunden hat , wurde Thomas I . Watson , der

bekannte amerikanische Industrielle und Präsident der Inter¬

nationalen Busineß Machines Corporation , einstimmig zum

Präsidenten der Internationalen Handelskammer für

die Zeit von 1937 bis 1939 gewählt .
Auf Einladung der japanischen Gruppe der IHK . wurde

beschlossen , den nächsten Kongreß im Jahre 1939 in Tokio

abzuhalten .

Der Kongreß findet in England größtes Interesse .

London , 29 . Juni . ( Funkmeldung .) Die englischen
Morgenblätter berichten recht ausführlich über die Eröffnung
des Kongresses der Internationalen Handelskammer in Berlin .
In den Berichten wird die Rede des Ministerpräsidenten
Generaloberst Göring hervorgehoben . Seine Äußerungen
über die Rohstoff -Frage und das Kolonialproblem werden da¬
bei besonders betont . „Daily Telegraph

" überschreibt seine
Meldung „ General Göring wiederholt die Kolonialforderung

"
.

Das Blatt weist auch darauf hin , daß er den Wunsch Deutsch¬
lands nach Frieden erneut zum Ausdruck gebracht habe .

„ Morning Post
"

bringt die Überschrift „ Deutschlands dringende
Forderung nach Kolonien .

" Die „ News Chronicle
"

berichtet ,
Göring habe den Geschäftsleuten aus aller Welt gesagt , daß
Deutschland Frieden mit jedermann wünsche , aber niemals

auf seine Kolonialforderung verzichten werde .

und ihren Wohlstand

_ _ ständiguna kein Wirt -

chö^ tsfriede , ohne Wirtschaftsfrieden und wirtschaftlich « Be -

riebigung keine politische Entspannung . Diese Worte des

bekannten Wirtschastsführers sind uns Deutschen aus der

Seele gesprochen . Unser Reichswirtschaftsminister und Rerchs -

bankprasident , Dr . Schacht , hat vor dem gleichen Gremium

erklärt : Alle Wohlfahrt , aller Fried « in der Welt hangt da -

Schaffen und Werken der Völker im (bange

Nun sind in diesen Tagen über 1000 führende Wirt¬

schaftler aus 40 Nationen in bet Reichshauptstadt zusammen¬

gekommen , um über aktuelle Weltwirtschaftsfragen zu be¬

raten . Die Einsicht , daß der bisherige Verkehr oer Länder
untereinander völlig unzulänglich ist , und auf die Dauer

gesehen zu einem Ruin des Weltwirtschaftsgedankens führen

mutz , hat erfreulicherweise bei den Wirtschaftsführern vieler

Länder an Boden gewonnen . Der Präsident der Inter¬

nationalen Handelskammer , Dr . Fentener van

Vlissingen , erklärte in der gestrigen festlichen Er¬

öffnungssitzung des Kongresses : Wir haben es in der Welt

mit einem Wirtschaftssystem zu tun , in dem di « natür¬

lichen Hilfsquellen , die klimatischen Ver¬

hältnisse und die menschlichen Fähigkeiten

zwischen den Ländern ungleich verteilt sind . Diese Struktur¬

unterschiede zwingen die Nationen , ihr « Erzeugnisse aus¬

zutauschen , wenn sie ihren Ertrag und ihre "

teigem wollen . Ohne politische Verstänbigum
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Vier Jahre national¬

sozialistische Agrarpolitik .

Am 29 . Juni jährt sich zum . vierten Male der Tag , an

dem R . Walther Darre das Reichsntinisterium für

Ernährung und Landwirtschaft übernahm . Dieser Tag hat
nicht nur die Bedeutung eines personellen Wechsels gehabt .
Er brachte eine entscheidende Wendung der deutschen
Agrarpolitik . Heute , nach vierjähriger Arbeit kann man
sagen , daß die Erfolge nicht ausgebliebcn sind . Die Ent¬
wicklung hat die Richtigkeit der Darreschen Agrarpolitik be¬
stätigt , die anfangs von Praktikern , Wissenschaftlern und
vielen anderen , die bisher mittelbar oder unmittelbar Ein -

R . Walther Darre , Reichsbauernführer und Reichs¬
und preußischer Minister für Ernährung und Landwirtschaft .

( NSE .- Archiv — M .)

flutz auf die deutsche Agrarpolitik genommen hatten , in
Zweifel gezogen wurde .

Das Entscheidende der damaligen Wandlung war die
Abkehr vom ausgesprochenen Wirtschaftsdenken . Der Mensch
wurde für den Sektor der Landwirtschaft im besonderen und
der Agrarpolitik im allgemeinen wieder in den Mittelpunkt
gerückt . So kam der Darresche Gedanke von Blut und Boden
auch in der Gesetzgebung zum Ausdruck . Eine Reihe umwäl¬
zender Gesetze legte den Weg frei zur nationalsozialistischen
Bauernpolitik . Es sei hier an das Reichserbhofgesetz , das
Reichsnährstandsgesetz , die Entschuldung der Landwirtschaft
und schließlich als Auftakt der zukünftigen wirtschaftlichen
Avbeit des Bauerntums an die Erzeugungsschlacht erinnert ,
weiter u . a . an das Tierzuchtgesetz , Pflanzenschutzgesetz und
Reichsumlagegesetz , zu dem in jüngster Zeit eine erste Rege¬
lung erfolgte .

200 - Jahrfeier der Universität Göttingen .

Freiheit und Ordnung .

Festkundgebung der Studentenschaft .

Reichsminister Rust spricht .

Göttingen , 28 . Juni . Im Rahmen der 200 - Jahrfeier der
Universität Göttingen fand am Montag eine große Festkund¬
gebung der Studentenschaft auf dem Ehrenhof der Universi¬
tät statt .

Reichsminister Rust führte u . a . aus :

Das Problem der Freiheit .

Ein Wort , das ausgesprochen und unausgesprochen das
Problem einer Stellung zu Deutschland bildet , ist das Wort :
Freiheit . Die Welt bestreitet nicht , daß Deutschland sich
zu seinem Vorteil geändert hat , aber sie behauptet , diese
Veränderung sei zu teuer bezahlt . In Deutschland herrsche
angeblich nicht das Edelste , wofür die Menschen leben
müssen , die Freiheit . Gerade an dieser Stelle steht das Wort
wieder mit einem Fragezeichen vor uns : die akademische
Freiheit im Sinne einer Selbstbestimmung der jungen
akademischen Bürger und der Studenten und auf der
anderen Seite die der freien Hochschulen im Sinne der freien
Wissenschaften .

Der Reichsminister zeigte an dem Beispiel des alten
Griechenland in anschaulicher Weise den Unterschied zwischen
der wahren Freiheit , die in Salamis verteidigt wurde
und der falschen Freiheit , der unheschränkten Frei¬
heit des Individuums , die schließlich zur Vernich¬
tung Athens führte .

Im Jahre 1789 erhebt sich am Ende einer Übergangs¬
periode aus mittelalterlichen Gemeinschaftsformen die Fran¬
zösische Revolution . Wieder lautet die Frage : Meine

jungen Kameraden , in wessen Hand ist die Fackel der Frei¬
heit von 1789 gelangt ? Auf ihrem Weg durch Europa kam
sie schließlich tn die Hände von Lenin und Stalin . Die
Völker , die diese individuelle Freiheit als das höchste Gut
preisen , müssen heute erkennen daß das Ende die grau¬
samste Diktatur ist und stets sein wird . Darum steht
schon am Anfang der marxistischen Lehre der Jude und er
steht heute inmitten der Führerschaft Moskaus . Den Demo¬
kraten der Welt , die zu uns kommen und den Kopf schütteln ,
weil wir marschieren , denen sei gesagt , was sie mit ihrer
demokratischen Ideologie von der Freiheit am Schluß ernten
werden , ist das Ende dieser Freiheit .

Als euere Vorgänger , die Soldaten von Langemarck ,
hinauszogen , war in Deutschland angesichts der ungeheuren
völkischen Gefahr der Geist der Unterordnung und des

Opfers zu finden , sowie die Bereitschaft , die persönliche Frei¬
heit und das Leben unterzuordnen unter das höhere Gebot
der Stunde .

Adolf Hitler hat uns eine neue Ordnung gegeben , die

völkische Ordnung . Diese natürliche Lebensordnung ist gott -

gegeben . Sie heißt : Unser Volk ! So begann nun eine

ungeheure Wendung ; während draußen im Namen der Frei¬
heit allmählich die Völker zerfetzt werden , ist es gottgewollt
und notwendig , daß im selben Äugenblick bei uns eine neue
völkische Ordnung entstanden ist . Dieser Kampf wird

weitergehen . Je stärker die Flut draußen steigt , um so größer
wird die Notwendigkeit einer bis ins Letzte durchgeMrten
Ordnung bei uns .

Wir brauchen .die völkische Ordnung , auf daß dieses
Volk nicht noch einmal einen 9 . November 1918 erlebt , auf

daß nicht eines Tages der Todesstoß von Moskau gegen uns

geführt werden kann . Denn mit Deutschland mürbe die

ganze Welt diesen Todesstoß der Vernichtung , erhalten .
Reichsminister Rust erinnerte weiter daran , daß an der

Göttinger Hochschule Bismarck und der Reichsfrsiherr vom

und zum Stein studiert hätten . Wenn diese beiden Namen
fallen , so offenbare sich darin ein ewiges Gesetz : Alle Zucht
und Ordnung vermag eines nicht zu ersetzen , nämlich die
große schöpferische Persönlichkeit . Darum müsse erkannt
werden , was durch Organisation erreicht werden kann und
was nicht . „ Wenn wir dem Individuum seine Grenzen ge¬
setzt haben , dann wollen wir auch die Grenzen für die Orga¬
nisation dort ziehen , wo das Gesetz von der Notwendigkeit
der Entwicklung der freien Persönlichkeit beginnt . Hierüber
gibt es keine Reglements , hier gibt es nur Führung und
Menschenrechte .

Als wir überall in Deutschland zum Kampf antraten ,
sind wir alle im Grunde genommen instinktiv zur Fahne des

Führers gestoßen . Erst allmählich begann von unten herauf
die völkische neue Ordnung aufzusteigen , und wir sehen diese
neue Ordnung in allen Äußerungen unseres Lebens erstehen .
Wer aber soll auf die Dauer der Garant dieser Ordnung
sein ? Eine Führerschaft muß es sein !

Die nationalsozialistische Studentenheit soll nur ein der¬

artiger Kampfplatz sein , auf dem die Charaktere , die wissen¬
schaftliche Fähigkeit und die politische Qualität in der rich¬

tigen Kombination heranwachsen .
Als sich einst in wenigen Jahren die Entwicklung vollzog

vom Sturm auf die Bastille bis zum Fallbeil von

Robespierre , schrieb ein deutscher Dichter das wunderbare
Wort : Heilige Ordnung , segensreiche Himmelstochter , die
das Gleiche leicht und frei und freudig bindet . Adolf
Hitler mußte kommen , damit der Sinn dieser Worte end¬

lich Tat wurde . Ihr tragt die Fahne der Freiheit , seid auch
Soldaten dieser Ordnung , dieser segensreichen Himmels¬
tochter .

Einweihung des Arel - Tchaffeld - Hauses .

Im Rahmen der Zweihundertjahrfeier «der Universität
Göttingen land am Montag die feierliche Einweihung des

Axel - Schaffeld - Haufes statt . Schon vor der Machtübernahme
hatten sich Göttinger Studenten zu einem gemeinsamen Ar¬

beitslager in einem leer stehenden Fabrikgebäude in Ritt -

mershausen zusamm -engefunden . Als nach der Machtüber¬

nahme die NSDAP , die bis dahin für sich bestehenden Lager
übernahm , ergab sich die Möglichkeit , das Lager Rittmers -

hausen als Erziehungsform sinngemäß für die Hochschule zu
übernehmen . So entstand das Kameradschaftshaus , in dem

sich Dozenten und Studenten aller Fakultäten zu einer Ar¬

beitsgemeinschaft zusammenfinden .

Der Um - und Ausbau des Schulungslagers Rittmers -

haufen , der durch die hier geleistete Arbeit in allen Gauen

Deutschlands bekannt wurde , ist nunmehr vollendet , und auch
der Sportplatz ist fertiggestellt . In einem Saal wurde ein

würdiger Gedenkraum für den 1932 ermordeten nieder¬

sächsischen Studentenführer Axel Schaffeld ausgestaltet .

2 Millionen RM . für den Ausbau der Universität
Eöttrngen .

Anläßlich der Feier des 209jährigen Bestehens hat die

Universität Göttingen eine Reihe von namhaften Spenden
erhalten , die den Betrag von fast 2 Millionen RM . er¬
reichen und die dazu dienen werden , bereits bestehende llni -

versitätseinrichtungen auszubauen und neue Anstalten für
Forschungszwecke ins Leben zu rufen . So stellte bie

Reichsregierung 350 000 RM . für das erste deutsche
Reichsstudentenhaus zur Ausbildung von

"
Studentenführern

zur Verfügung .

Weiter sind da die Nährstandsgesetze und - Verordnungen ,
die sich — obgleich sie ursprünglich von Gegnern als un¬
durchführbar bezeichnet wurden — inzwischen bestens be¬
währt haben . Bauer und Landwirt können heute wieder
ohne Sorgen ihrer volkswirtschaftlichen Aufgabe , der Er -
nährungssicherung des Volkes nachgehen . Keiner braucht zu
befürchten , daß ihm der Ertrag seiner Arbeit etwa durch
Börsenmanipulationen und ähnliches mehr abspekuliert
wird . Dasselbe gilt auch sowohl für den Landarbeiter wie
den Händler , den Fabrikanten und alle , die sich mit der
Hervorbringung und Veredlung landwirtschaftlicher Erzeug¬
nisse befassen . Selbstoerständkich ist ebensosehr dafür Sorge
zu tragen , daß keiner der Beteiligten sich etwa am Nahrungs¬
gut des deutschen Volkes über Gebühr und ungerechterweise
bereichert . Eine solche Bereicherung würde ja immer auf
Kosten anderer Volksteile gehen müssen , und das soll gerade

durch die Marktordnung und die Nährstandsgesetzgebung
unterbunden werden .

Durch diese Zentralstellung des Allgemeininteresses
zeichnet sich die nationalsozialistische Agrarpolitik Darrös be¬
sonders aus . Darin beruht letzten Endes ihre Stärke , daß
es gelungen ist , die frühere Jntereffenpolitik zu vermeiden ,
und eine Ordnung herbeizuführen , die den Erfordernissen
des Volksganzen gerecht wird .

Heute sieht jeder Deutsche die Nährstandsgesetzgebung
sowohl wie das Reichserbhosgesetz und all die anderen Maß¬
nahmen als Selbstverständlichkeiten an . die nicht mehr aus
dem Leben der deutschen Volksgemeinschaft fortzudenken
sind . Die ursprünglichen Zweifel sind begraben . Die aus¬
baufähigen und besten Kräfte des deutschen Volkes sind auf
Grund der praktischen Erfahrung und Bewährung zur Mit¬
arbeit gewonnen worden .

Roosevelt wi | I seine Reform erzwingen .

Die Widerstände in der eigenen Partei .

Washington , 28 . Juni . Das dreitägige Wochenende aus
Jefferson Island , wo Präsident Roosevelt mit sämt¬
lichen Parlamentsmitgliedern seiner Partei verhandelte ,
scheint nicht zur völligen Überbrückung der scharfen Gegensätze
bezüglich Roosevelts Programm geführt zu haben . Roosevelt
hat daher , wie verlautet , gedroht , das Parlament notfalls
bis zum Herbst beisammen zu halten , bis seine das Oberste
Bundesaericht und die ihm besonders wichtige Verwaltungs¬
reform sowie die Maßnahmen zur Verhinderung von Steuer¬

hinterziehungen betreffenden Wünsche angenommen seien . Aus

sachlichen wie aus Prestigegründen bestehe er auf diesen Ge¬

setzen und werde nichts unversucht lassen , sie durchzubringen .

Deutsches Theater in Wiesbaden .

Die Spielzeit ^ 957/58 .

Nach dem mit Ablauf dieser Woche bevorstehenden Ab¬

schluß der alten steht auch bald die neue Spielzeit vor der
Tür ! Einzelne neue Namen im bewährten Ensemble , neue
Werke , so vielfältig als möglich , die in Aussicht gestellt
werden . Es ist bestimmt nicht möglich , eines jeden Wunsch
stets zu erfüllen , zumal diese Wünsche ja nie die gleichen
sind . Die Grundhaltung ist einem in erster Linie vom Reich
gestützten Kulturtheater mit dem verpflichtenden Namen

„ Deutsches Theater " in seinen Aufgaben selbstverständlich :
Das klassische Gut von Oper und Schauspiel in lebendigen
Aufführungen zu wahren und so weit als möglich auch
lebende Dichter und Komponisten zu Wort oder Ton kommen
lassen , das Publikum mit ihnen vertraut zu machen und in

solcher fruchtbarer Wechselwirkung weiteres Schaffen fördern
zu Helsen , das ist Pflicht eines Deutschen Theaters , eine Art
von Verpflichtung aber auch für jeden Volksgenossen , nach
seinen Mitteln die Bestrebungen im Sinne der Kulturziele
des Dritten Reiches dem Ganzen und sich selbst zum Nutzen
durch seinen Besuch zu stützen .

Neben jener Grundrichtung des Spielplans kann ver¬
sprochen werden , daß eine möglichst vielfältige Buntheit ge¬
währleistet wird , nach dem bewährten Rezept des Eoethe -
fchen Theaterdirektors , möglichst jedem etwas zu bringen .
Nach manchem strengen Arbeitstag brauchen die Nerven eine
heitere Erfrischung , und so soll weder die Buffo - Oper noch
das Lustspiel vernachlässigt werden . Nur auch hier immer
möglichst eine Auslese des Wertvollen , womit aber nicht
Stücke gemeint sind , bei denen so wenig als möglich gelacht
wird , sondern solche , bereit Humor einen menschlichen Ge¬
halt hat unb bie im übrigen unserer Bühne reizvolle Jn -
szenierungsmöglichkeiten geben .

So hat zunächst bas Deutsche Theater , um auch über
Wiesbaben hinaus bas Interesse zu steigern , sich vier Ur¬
aufführungen gesichert . 2m Schauspiel nach dem

Lustspiel bes fröhlichen rheinischen Dichters Jörg Ritzel
„ Der Kuß in bei Westentasche

"
, bei noch am voiletzten Tag

biesei Spielzeit aufgesühit , in die nächste übernommen roiib ,
folgen im Rahmen bet Wiesbadener Heibstwochen am
23 . September die Komödie „ Das Pergament aus
N o i e i a " des duich feine Kultuischiiften bekannt gewoide -
nen Schriftstellers Eugen Diesel , ein launiges , beschwing¬
tes Spiel um Menschliches und allzu Menschliches , das den
Guten und den Lebenden gegenüber verruchtem Strebertum
und Ehrgeiz nach dem großen Pöstchen zum Triumph hilft .
Dann gleich darauf eine zweite Uraufführung „ W elfer -
l a n b von Gustav Faber , ein Werk von völkischem Wert ,
bas beutschen Kolonialgeist im Spiegel bes Vergangenen
lebenbig werben läßt .

In ber Oper setzt sich bas Deutsche Theater mit bet
Uraufführung „ Irrwis ch

"
von Meyer - OIbers -

l e b e n für das Werk eines Schaffenben ein . Die Oper wirb
im übrigen mit mannigfachen Erstaufführungen unb Neu -
einftubierungen auf ben Plan treten , so „ Lohengrin

" als
Eröffnungsvorstellung . Von Wagner ist weiterhin
„ Rienzi

" als in großem Rahmen bewegte Aufführung ge¬
plant . Die Pflege Mozarts soll mit „ C o s i f a n t u 11 e "

fortgesetzt werben . In ber Wiesbadener Herbstwoche steht
am 26 . September bie Oper mit ber Erstaufführung von
Puccinis „ Mäbchen aus bem golbenen
Weste n "

. Weitere Erstaufführungen sinb „ Li tai p e “

von Frankenstein , „ Rotte Dame " von Franz
S ch m i b t , zwei an anderen Bühnen erfolgreich gespielte
Opern . Richard Strauß findet sich im Plan von „ Sa¬
lome " unb „ Atiabne auf Naxos “

. Verbi mit ber
„ Macht bes Schicksals

“
. Unb auf bem Gebiet ber

komischen Oper neben Mozart noch Nicolais unvergäng¬
liche „ Lustige Weiber " und Stubers „ Fra Dia -
v o I o "

. Des Altmeisters R e z n i e e k wirb mit „ Spiel
ober Ernst " gedacht , das mit einer ber geplanten Tanz¬
schöpfungen zusammen in Szene gehen wirb .

Im Schauspiel sind außer den genannten drei Urauf¬
führungen folgende Werke lebender Autoren in Aussicht

genommen : Eberhard Wolfgang Möllers erfolgreiches
„ Struensee

" - Drama , Sigmund Graff „ Begegnung
mit Ulrik e “

, ein Werk , das in fesselnder Weise Goethes
letzte große Liebe behandelt und die Spiegelungen des
Genies in feiner Umwelt darstellt , weiter Zerkaulens wuch¬
tiges Drama aus bem beutschen Mittelalter , „ Der Rei -
ter "

, schließlich ein Kammerspiel „ Die Schauspiele -
r i n " von Rolanb Schacht , bessen „ Christine

" in voriger
Spielzeit starken Anklang fanb . An Klassikern soll Goethes

„ Faust , 2 . T e i I “ in einer eigenen dramaturgischen Ein¬
richtung bes Oberspielleiters Friedrich Sebrecht kommen , die
bas gewaltige Werk auf bas Wesentliche zusammenfaßt unb
von bem allzu allegorischen Beiwerk befreit , bem Verstiinbnis
nahebringt . „ Faust , 1 . unb 2 . Teil "

soll bann in ber
Osterzeü geboten werben . An Klassikern ist weiterhin ver¬
treten Shakespeare mit seiner tiefsten Dichtung „ Ham -
I e t “

, Schiller mit bem „ Don Carlos “
, von Friebrick

Hebbel . auf bessen Pflege bas Deutsche Theater stets be
sonderen Wert legt , ist „ Aerobes und Mariamne "

ge¬
plant , ein trotz ber anberen Szene in seinem geistigen
Wesen norbisches Drama .

Unb zur Aufheiterung bes Spielplans sind außer den
schon als Uraufführung genannten Werken noch u . a . einige
besonders erfolgreiche Werke vorgesehen : von dem Franzosen
B i r a b e a u ein entzückendes , geistreiches Werk „ M e i n
Sohn — der Herr Minifte r “

, in Berlin ein auf¬
sehenerregender Erfolg , weiterhin von Harald B r a 11
„ G ustav Kilia n "

, ein lustiges Stück um ein idyllisches
Manufakturwarengeschäft . von Alois Lippi , dem Autor
der auch in Wiesbaden sehr beliebt gewordenen „ Pfingst -
orgel

“
sein neuestes Schekmenftück mit Moritaten „ D e r

Holledauer Schimme l "
.

In ber Operette sinb wie auch in letzter Spielzeit musi¬
kalisch besonbers wertvolle Neuaufführungen unb Erwerbun¬
gen geplant , u . a . auch einer ber stärksten Bühnenerfolge :
D o st a l s „ Extrablätter " !

Möge bas Wiesbabener Publikum , so schreibt die Inten¬
dantur bes Deutschen Theaters in einer programmatischen
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HJ . - Einsatz bei der Ernte .

Keine Ausnutzung der Jugendlichen .

— Reiseverkehr am Wochenende . Am Samstag und
- Sonntag waren in Wiesbaden insgesamt 17 Reisegesellschaf -

ten mit rund 550 Personen , darunter 4 aus England und

- Holland und die übrigen aus dem Inland zu East .

* 24 . Deutsches Bachfest in Magdeburg . Mit einer Mit -

1 . gliederversammlung der neuen Bachgesellschaft im grasten
F Saal der Magdeburger „ Harmonie

" wurde das 24 . Deutsche

| Bachfest eröffnet . Man sah viele der bekanntesten deutschen
t Musikgelehrten und Kirchenmusiken so u . a . den Leipziger
l Thomaskantor Prof . Dr . Karl Straube , den Thomas -

U organisten Prof . Eünther Ramin , Prof . Dr . Arnold

^ Schering , Prof . Dr . Max Seiffert und den Berliner Dom -

g organisten Prof . Heitmann . Reichsgerichtspräsident Dr . Dr .
: Bumke , der Vorsitzenden der Reuen Bachgesellschaft , gab be -
- lannt , datz die Reue Dachgesellschaft in nächster Zeit eine
L Studienpartitur nach dem Urtext der Matthäuspassion

herausgeben würde , ferner eine Bearbeitung der „ Kunst der

, Fuge "
für Klavier zu vier Händen . Durch diese zweite Aus -

I

*

* Labe soll das letzte Werk Johann Sebastian Bachs seinen

| Weg in die deutsche Hausmusik finden . Das deutsche Bach -

M ieft des nächsten Jahres , also das 25 . wird wieder in Leipzig
Ukhlttfinden . Rach der Mitgliederversammlung hielt Dr .
F Fritz Hause - Leipzig einen theologisch ausgerichteten Vortrag

f 8n . bcm Thema „ Bachs christliche Deutschheit
"

.

Arten , von der effektvollen großblumigen Treibhauspflanze
bis zu den kleinen winterharten Gewächsen der Steingärten
sind vorhanden . Hier duftet es wie in einem zauberhaften
Märchengarten und das Auge kann sich an der Farben¬
sinfonie , die Tönungen vom satten gelb bis zum dunklen
violett aufweist , der Blüten berauschen .

f Vorschau , der wir diese Mitteilungen entnehmen , seinem

f : Theater treu beiden ! Möge die Wechselwirkung zwischen ihm

Mund seinem Publikum sich immer enger gestalten ! Denn hier ist

[___ die Stätte , wo weltanschauliche Vertiefung und Leüenserkennt -

r-: Nis in der heiteren Gestaltung der Kunst und als Befreiung
vom Alltag geboten wird . Richt allein Unterhaltung für

: Stunden , sondern zugleich zur Vermittlung dauernder

[ Lebenswerte . So ist das Ziel des Theaters im Dritten Reick
E gedacht , und es ist beglückend , dast ihm heute von der Führung
ft des Reiches seine Aufgabe als Kulturträger gewiesen ist .

- Helfe jeder in seinem Kreise durch Besuch und Werbung dem

Deutschen Theater bei der Erfüllung dieser herrlichen Auf -

F gäbe !
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— Dankbares Publikum . Montagabend wohnte eine aus
rund 1700 Mitgliedern bestehende Gefolgschaft eines Metall¬
werkes in Menden ( Sauerland ) der Vorstellung
Lortzingschen Oper „ Der Waffenschmied

" im Deuts
Theater bei . Vegrützungsworte eines Vertreters

„ Kraft durch Freude
" und die besten Wünsche für die heutige

Weiterfahrt der Gäste leiteten die Aufführung ein . Von den

sehr guten Leistungen der Künstler wie auch von der bau¬

lichen Schönheit des Theaters waren die Besucher begeistert ,
und brachten ihren Dank nach Schlust des dritten Aktes durch
die Überreichung von prächtigen Messinakannen an
die Hauptdarsteller zum Ausdruck , die ihrerseits für diese

schöne Überraschung herzlichst dankten .

B _
- Für das Jahr 1937 ist der Einsatz der Einheiten der
Hitlerjugend in der Landwirtschaft grundsätzlich geregelt
worden . Er erfolgt auf Anordnung der Reichsjugendführung
bzw . ihrer örtlichen Dienststellen . Da dieser Landeinsatz ein
E h r e n d i e n st ist , appelliert die „ RS .- Landpost

" an die
Bauern und Landwirte , denen diese Erntehilfe zuteil wird ,
dieses Opfer entsprechend zu achten und die Jungen und
Mädels nur nach ihrem Leistungsvermögen einzusetzen . Unter

- keinen Umständen dürsten sie etwa ausgenutzt werden . Jeder
Bauer und Landwirt , der gegen diese Grundvoraussetzung

Krankheit wird nicht auf den Urlaub

angerechnet .

Stellungnahme der DAF .

Jetzt , wo die Haupturlaubszeit läuft , ist eine Stellung¬
nahme des Amtes für Rechtsberatungsstellen im Zentral¬
büro der Deutschen Arbeitsfront zu den Zweifelsfragen von
Bedeutung , die . sich aus dem Komplex Krankheit —

> Urlaub ergeben . Danach ist es unzulässig , den Urlaub in
I die Zeit einer Erkrankung des Eefolgschaftsmitgliedes zu
ft legen . Dies wäre mit dem Zweck des Urlaubs , der zur Auf -

fnschung der körperlichen und geistigen Kräfte bestimmt ist ,
unvereinbar und verbietet sich auch deshalb , weil das Eefolg -

schaftsmitglied während der Krankheitszeit regelmäßig
- ohnehin einen Anspruch auf Fortzahlung des Lohnes oder

Gehalts hat . Nur dann ist die Anrechnung von Krankheits -
s tagen auf den Urlaub zuläsiig , wenn ein Anspruch auf Fort -
k Zahlung des Gehalts während der Krankheitszeit nicht oder
I nicht mehr besteht und wenn das Gefolgschaftsmitglied sich
E mit einer Verrechnung des Urlaubs ausdrücklich einver -

| r standen erklärt . Ist der Urlaub bereits festgelegt und erkrankt
M das Gefolgschaftsmitglied nachträglich vor Antritt des llr -
I7 laubs , so kann eine Abänderung der Urlaubsfestsetzung dann

I verlangt werden , wenn betriebliche Gründe einer Verlegung
I des Urlaubs nicht entgegenstehen . Erkrankt das Eefolgschasts -
L Mitglied während des Urlaubs , so hat es nach der vom
1 Reichsarbeitsgericht vertretenen Auffassung weder Anspruch
k auf Gewährung eines Nachurlaubs noch auf besondere Ver -
F -

gütung der Krankheitstage . Ein sozial handelnder Betriebs -

rührer aber wird , so meint das Amt , soweit dies nach den
ft betrieblichen Verhältnissen möglich ist , nachgewiesene Krank -
- heitstage durch Gewährung eines Ersatzurlaubs ausgleichen .

In diesem Zusammenhang ist ein Urtbrl des Arbeits -

ft gerichts Apolda von Interesse , das im Sinne der vorftehen -

den Stellungnahme des DAF .-Amtes gehalten ist . Darüber
'

hinaus spricht es noch aus , daß einem Gefolgschaftsange -

e- hörigen , der während des Urlaubs erkrankt . Krankengeld
vom Lohn nicht abgezogen werden darf . Auch stellt es fest ,
dag , da die Urlaubsvergütung im Zweifel eine Entschädigung

; für eine in der Vergangenheit geleistete Arbeit darstellt , sie
, nicht mit einer etwaigen Abgangsentschädigung oder der

l Arheitslosenunterstützung verrechnet werden darf .

— Technische Nothilfe ist ständiges Hilssorgan der

Polizei . Die Technische Nothilfe , die im Zuge der Neu¬

organisation der Polizei dem Reichsführer SS . unterstellt
wurde , ist zu einem ständigen Hilfsorgan der Polizei für
wichtige öftentliche Hilfeleistungen technischer Art und damit

zu einem Machtmittel des Staates erklärt worden . Sie hat

zur Zeit technische Hilfe zu leisten : a ) für die Sicherstellung
staats - und lebenswichtiger Einrichtungen , b ) im Luftschutz ,
c ) bei Katastrophen .

— Sonderbeauftragter für Kleintierzucht . Im Hinblick

auf die große Bedeutung der Kleintierzucht und -Haltung in
der Erzeugungsschlacht hat der Reichs - und preußische
Minister für Ernährung und Landwirtschaft den Präsidenten
des Reichsverbandes Deutscher Kleintierzüchter , E . V . , Karl

Vetter ( MdR .) -Wanfried , Kreis Eschwege , zu seinem
Sonderbeauftragten für die Kleintierzucht und - Haltung er¬
nannt Aufgabe des Sonderbeauftragten ist die Förderung
der Kleintierzucht und -Haltung in der Erzeugungsschlacht .
Die dem Reichsernährungsminister unterstehenden Dienst¬
stellen werden sämtlich angewiesen , dem Sonderbeauftragten
bei der Durchführung seiner Aufgabe zu unterstützen .

— Notgeldsammler schließen sich zusammen . Die deutsche

Sammlergemeinschaft der NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch

Freude
"

hat eine Gruppe „ Notgeldsammler
"

gegründet . Not -

aus dem Leben geschieden . Wenn jetzt die Früchte reifen , die

Johannes Tews mit gesät hat , so wird auch die heutige Zeit

dieses tapferen und redlichen Vorkämpfers dankbar gedenken .
* Schiller - Feier in Kairo . Die Vereinigung der „ Ägyp¬

tischen Freunde der deutschen Sprache
"

, die seit sieben Jahren
in Kairo besteht , veranstaltete im Festsaal des Deutschen
Hauses in Kairo eine öffentliche Schiller - Feier . Im Mittel¬

punkt des Programms stand die deutschsprachige Vorlesung
von Dr . Achmed El Sadaty über „ Schiller und das neue

Deutschland
"

. Zum Vortrag gelangte fernerhin eine Reihe
Schillerscher Gedichte , darunter auch der Hymnus „ An die

Freude
"

, für desien deutsche Wiedergabe sich ein von ungefähr
fünfzig Ägyptern gebildeter Sprechchor einsetzte . Die Leitung
der Feier lag in den Händen von Dr . L . Franck , des Lektors

für deutsche Sprache an der Universität Kairo .

* Des Schneiders Lohn . Der große Sänger Farinelli ,
der während seines Aufenthaltes in Spanien um die Mitte
des 18 . Jahrhunderts großen Einfluß durch seine Kunst aus
Philipp V . erhielt , hatte sich eines Tages einen schönen Eala -

anzug bestellt . Als der Schneider die Kleider brachte und
der Sänger nach der Rechnung fragte , erklärte dieser , er wolle
keine Rechnung machen . „ Aber "

, fuhr er fort , „ ich weiß
wohl , daß ich mir eine große Gunst ausbitte , wie Sie sie
sonst nur Königen gewähren , wenn ich statt der Bezahlung
eine Arie von Ihnen gesungen haben möchte .

"
Farrnellr

wollte zunächst nicht , aber der Schneider wurde so dringend ,
daß er ihn in sein Musikzimmer mitnahm und ihm eine seiner
berühmtesten Arien vorsang . Die überströmende Begeiste¬
rung des Schneiders machte dem Sänger so viel Vergnügen ,
daß er immer noch mehr sang und sich in seiner Kunst immer
höher steigerte . Als er endlich zum Schluß kam , dankte der

Schneider überschwenglich und wollte gehen . „ Nein " , rief
Farinelli , „ ich habe meinen Stolz , und wenn ich Eurer

Schwäche nachgegeben habe , so müßt Ihr jetzt auch meiner

nachgeben ." Und damit überreichte er ihm seine Börse , die

fast den doppelten Betrag enthielt , den die Rechnung ge¬
macht hätte .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Er wollte „ englischen "
Stoss kaufen und erlebte einen Rein¬

fall .
Bei einem Handwerksmeister in der Oranienstraße er¬

schien ein Vertreter für Jute und Sackleinwand , der im

Laufe des Gesprächs auch Hemden - und englische Anzugs¬
stoffe anbot . Zum Beweis dafür , daß es sich tatsächlich um

englische Stosse handelte , holte der Vertreter seinen „ Chef
"

herbei , einen Mann , der nur englisch sprach und eine kurze
Pfeife rauchte . Der angebliche Engländer muß in der Nähe
der Oranienstraße auf seinen Helfer gewartet haben . Die
verkauften Stoffe sind Durchschnittsware und weit über den
Preis bezahlt . Beschreibung : Der Vertreter ist 32 bis
35 Jahre alt , 1,70 — 1,80 Meter groß , kräftig , volles Gesicht ,
bartlos , schwarze Ssugen und Haare , jüdische Nase . Er trug
einen dunkelgrauen Anzug und hatte Aktentasche mit Jute
und Stoffmunstern bei sich . Der angebliche Engländer ist
35 — 38 Jahre alt , 1,60 — 1,70 Meter groß , breites , mageres
Gesicht mit vorstehenden Backenknochen , mittelblondes Haar ,
gestutzten blonden Schnurrbart , helle Augen und Gesichts¬
farbe . Trug grauen Anzug , hellgrauen Eabardinemantel und
hellgrauen Hut . Angaben werden vertraulich auf Zim . 81
der Kriminalpolizei entgegengenommen .

Diebstahlschronik .
Im großen Saal des Kurhauses wurde einem Kurgast

die Brieftasche gestohlen . Die Tasche enthielt 200 RM ., zwei
Ferienreisekarten , . einige Briefe und eine Mitgliedskarte
einer Schützengesellschaft . — 2n der Zeit vom 15 . bis
16 . Juni wurde aus einem Hausflur in der Bahnhofstraße
ein Dauerbrenner „ Juno "

, grün -Majolika gestohlen . ,
— Aus

einem Keller wurden 9 Fl . Sekt und 20 Fl . Wein „ Aßmanns -

häufer Krone " entwendet . — Aus einem anderen Keller
wurden Sekt und eine Anzahl Flaschen verschiedener Weine
entwendet . Zweckdienliche Angaben über die vorstehenden
Diebstähle erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 92 . Die

Angaben werden auf Wunsch vertraulich behandelt . — In
Wiesbaden wurden in letzter Zeit folgende Räder gestohlen :

Herrenräder : Adler 917 445 , Mundus 1883 905 , Opel 188 568 ,
Rheinkrone 615 442 , Siegurd 101105 oder 104105 , die
Damenräder Expreß 407 494 und Kayser 250180 . Ermittelt
wurden die Herrenräder Excelsior 19 236 und Westfalen
163 695 . — Wem wurde am Karfreitag oder um diese Zeit
herum in der Bleichstraße vor dem Urania - Kino ein Herren¬
rad gestohlen ? Interessenten können sich auf Zimmer 82 der

Kriminalpolizei melden , wo das Rad sichergestellt ist .

Die Polizei greift zu .

Ein von auswärts zugereister Mann versuchte in der

Bedürfnisanstalt an der Vonifatiuskirche einem Butter -

Händler die Geldbörse zu entwenden . Der Täter konnte fest¬

genommen und dem Richter vorgeführt werden , der Haft¬

befehl erließ . — Die im April 1937 hier mit Erfolg auf¬

getretenen Stofsdiebe konnten auswärts festgenommen
werden . Sie befinden sich in Untersuchungshaft . — Ein

jüdischer Trödler , der vor einigen Tagen hier Diebesgut

( Gartenschläuche ) angekauft hatte , wurde ermittelt . Dieb

und Hehler werden sich demnächst vor dem Gericht zu verant¬

worten haben . — Festgenommen wurde ein Jugendlicher ,
der sich in letzter Zeit als Kollidieb betätigt hatte . Er wurde

der Fürsorgeerziehung überwiesen . — Drei Kellereinbrecher
konnten ermittelt und dingfest gemacht werden . Ferner
wurden festgenommen : Vier Personen wegen Diebstahls , eine

wegen Betrugs , eine wegen Handels mit Rauschgift , eine

wegen Vergehens gegen § 175 RStGB ., zwei wegen Ver¬

brechens gegen § 218 RStGB ., und sechs Frauenspersonen

wegen nächtlichen Umhertreibens . Die Mehrzahl der Fest¬

genommenen wurde dem Richter vorgeführt , welcher Haft¬

befehl erließ .

— Der Kurgarten im neuen BlLtenschinuck . Die auf den

neu angelegten Abhängen des Kuiaartens eingerichteten
Blumenanlagen zeigen sich jetzt bereits in prächtigem
Blütenschmuck . So besonders die Böschung am Weiher , die

man mit rosa Rosen und leuchtend Hauen Glockenblumen

besetzt hat . Immer wieder schweifen die Blicke der Spazier¬

gänger zu diesem Blütenwunder am Fuße hoher Baum¬

riesen . Aber auch an den anderen Stellen des abgeschlossenen
Kurgartens findet man reichen Blumenschmuck . Vor allem

am Nizzaplätzchen und dem daran anschließenden Steingarten ,
sowie an der Terrassenanlage des Rambachs . Blumen aller

für den Einsatz verstoße , müsse damit rechnen , daß ein solches
Vergehen unnachsichtlich geahndet werde . Die zu den land¬
wirtschaftlichen Arbeiten eingesetzten Mädels und Jungen
sind gegen Unfall versichert , ebenso durch eine Sonder¬
regelung für den Krankheitsfall . Neben der kostenlosen
Unterbringung und Verpflegung soll auch eine gewiße geld¬
liche Entschädigung gewährt werden . Zur Deckung von Un¬
kosten für kleine Vorbereitungsarbeiten werden Pauschal¬
beiträge per Umsatztag festgesetzt, die von den Bauern und
Landwirten über die Kreisbauernschasten an den Bann¬
führer der HI . abzuführen sind . Die einzelnen Bauern und

? Landwirte müssen sich mit ihren Anforderungen an die zu -

2lus Aunst und Leben .

* Eröffnung des „ Palais der Presse
" aus der Pariser

Weltausstellung . ( Gutenbergs Werkstatt und die Kölner

Pressa als Weghereiter friedensfördernder Zusammenarbeit . )
Am Montagvormiftag sand auf dem Deltausstellungs -

gelänbe in Paris die feierliche Eröffnung des „ Palais der

Presse "
statt . Der Generalkommissar für die Weltausstellung

Labbs hielt bei dieser Gelegenheit eine Ansprache , in der er

u . a . ausführte : Die Presseweltausftellung im Jahre 1928

in Köln habe den Beweis geliefert , daß eine derartige in¬

ternationale Schau nicht nur möglich , sondern auch außer¬

ordentlich wirksam und lehrreich sei . Die Teilnahme der

Presse an der Pariser Weltausstellung wirke fast wie ein

Versprechen dauernder internationaler Zusammenarbeit der
Nationen . Ein ehrsurchtsvoller Gruß gebühre dem Vor¬

kämpfer dieses Beruses , Gutenberg , dessen erste Werkstatt
dank der freundlichen Hilfe des Gutenberg -Museums in

Mainz in diesem „ Palais der Presie
"

aufgebaut werden
konnte .

* Johannes Tews f . Ein führender Schulreformer der

letzten Jahrzehnte ist am 27 . Juni , kurz nachdem er 77 Jahre
alt geworden ist , in Berlin gestorben Der Kampf um " die

einheitliche Volksschule , der heute in das entscheidende End -

stadium getreten ist , war auch der Lebensinhalt von Johannes
Tews , der als Volksschullehrer die Probleme und Nöte der

Volksschule bald erkannte . Er war erst in Pommern und

später in Berlin tätig und übernahm hier auch die Leitung
einer Volksschule . 3n Wort und Schrift trat er unermüdlich
für seine Reformgedanken ein und seine Anregungen sind
wertvoll auch über den Tag und die vergangenen Zeiten
hinaus . Besonders erfolgreich durchgesetzt haben sich auch
seine Vorschläge für die Äufbauschule . Manches was heute
zur Tat geworden ist , verdankt dies den Vorschlägen von
Johannes Tews . Zuletzt wirkte er als Präsident der Ge¬
sellschaft für Volksbildung . Auch hier hat er segensreiche
Slrbeit geleistet . Mit ihm ist ein Mensch lauteren Wollens

ständige Kreisbauernschaft wenden . Der Einsatz erfolgt für
kurzfristige Saat - , Lege - und Erntearbeiten auf dem Felde ,■
sowie zur Bewahruim von Garten - und Walderzeugnissen?
vor dem Verderb . Vor allem komme in Frage Kartoffel¬
eggen , Rübenverziehen , Untrautjäten , Flachsfelder säubern ,
Schädlingsbekämpfung , Heuernte , Getreideernte und Ähren¬
lese , Beerensammeln , Hilfeleistungen bei der Hackfruchiernte
und Bucheneckernlesen .
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geldscheine sind als historische Dokumente zu werten , nament¬
lich die Scheine von Oberschlesien und Österreich , die während
der Abstimmungszeit ausgegeben wurden . Die neugegründete
Gruppe trat am 25 . Juni zum ersten Male in Berlin zu¬
sammen .

— Olympia - und Winterhilsswertzeichen 1936 werden
ungültig . Die Winter - und Sommer - Olympia - Wertzeichen ,
sowie die Winterhilfswertzeichen 1936 verlieren mit Ablauf
des 30 . Juni 1937 ihre Gültigkeit zum Freimachen von Post¬
sendungen . Unverbrauchte Wertzeichen dieser Art werden
von den Poftanstalten weder umgetauscht noch zurück¬
genommen .

— Kerb . Wie alljährlich , so beging auch
am letzten Wochenende di « Gemeinde Hasengarten ihr
Kerbefest . Auf dem Festplatz an der Mainzer Straße
herrschte an den Kerbetagen lebhafter Verkehr . Schon der
„ Kommers " am Samstagabend hatte viele Besucher angelockt
und auch am Sonntag nach dem Kerbeumzug war auf dem
Festplatz buntes Leben und fröhliches Treiben festzustellen .
Für alt und jung gab es viel Vergnügen . Unaufhörlich
rollten di « Gewinnräder , ununterbrochen wurde getanzt und
alle Teilnehmer verlebten frohe Stunden auf diesem Volks¬
fest .

— Verbotene Sekten . Der Reichsführer SS . und Chef
der Deutschen Polizei im Reichsministerium des Innern hat
auf Grund des § 1 der Verordnung des Reichspräsidenten
zum Schutz von Volk und Staat vom 28 . 2 . 1933 die Sekte
„ Lieber Vater habe Du Dank " mit sofortiger Wirkung für
das gesamte Reichsgebiet aufgelöst und verboten , und

"
unter

Hinweis auf die Strafbestimmung des § 4 der gleichen Ver¬
ordnung jede Tätigkeit , die den Versuch einer Fortführung
breser . Organisation oder einer Neugründung mit gleichen
oder ähnlichen Zielen darstellt , untersagt . Etwa vorhandenes
Vermögen ist der Sekte zur Liquidation zu überlassen . — Der
Rerchsfuhrer SS . und Chef der Deutschen Polizei im Reichs -
mlnisterium des Innern hat ferner auf Grund der gleichen
Verordnung des Reichspräsidenten die Sekte „ Sieben - Taqs -
Adventisten vom III . Teil "

für das Reichsgebiet aufgelöst
und verboten . Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung

Bestraft
® run & **es § 4 der genannten Verordnung

~ Vutozusammenstötze . An der Ecke Schwalbacher - und
Friedrichstraße prallten Montagmorgen zwei Personenautos
zusammen , von denen der eine aus Essen stammte . Bei dem
Zusammenstoß erlitt ein Fahrgast des Wiesbadener Kraft¬
wagens so schwere Verletzungen , daß er ins Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte . — Auf der Kreuzung Friedrich - , Markt -
und Bahnhofstraße kam es Samstag um 19 .54 Uhr zu einem
Zusammenstoß zwischen einem Personenauto und einem
Kraftrad . Der Fahrer des letzteren und sein Begleiter auf
dem Sozius wurden zu Boden geschleudert und verletzt .

— Schwierigkeiten aus dem Heimweg . Am Cherusker -
weg fanden Volksgenoffen am Sonntagabend einen Mann ,
der so betrunken war , daß er nicht mehr allein nach Hause
fand . Man benachrichtigte die Polizei , die für seine Unter¬
bringung sorgte . — In der Parkstraße erlitt ein älterer
Mann Krämpfe . Vorübergehende nahmen sich seiner an und
brachten ihn in seine Wohnung .

— Preußisch - Süddeutsche -Staatslotterie . Die Ziehung
4 . Klaffe findet am 9 . und 10 . Juli statt . Schluß der Er¬
neuerung 2 . Juli .

— Auf der Treppe gefallen . In einem Hause der Wald¬
straße fiel ein 43 Jahre alter Bäcker beim Austragen von
Waren so unglücklich die Flurtreppe hinunter , daß er mit
dem Kopf auf den Boden stürzte und einen Schädelbruch
davontrug . Der Verletzte wurde ins Paulinenstift gebracht .

— Ehrung . Der Professor der Medizin , Dr . med .
Dr . h . c . Ludolph Brauer , der jetzt in Wiesbaden lebt ,
wurde von der Jugoslawischen Phthisiologischen Vereinigung
zum Ehrenmitglied « ernannt .

— Hohes Alter . Fräulein Natalie Lili Bernhardt .
Kapellenstraße 44 , viele Jahre hindurch Leiterin eines
Töchterpensionats , wird heute 80 Jahre alt . Eine große An¬
zahl junger Mädchen verdankt ihr die geistige Ausbildung
und Förderung . Fräulein Bernhardt ist eine der lang¬
jährigsten Leserinnen des Wiesbadener Tagblatts .

— Silberne Hochzeit . Herr Josef Stein und Frau , geb .
Illing , Roonstraße 5 , feiern am 29 . Juni ihr 25jähriges Ehe¬
jubiläum . — Herr Dachdeckermeister Karl Lotz und Frau ,
Albrechtstraße 3 , 1 ., begehen heute das Fest der silbernen
Hochzeit .

^
Wiesbaden Diedrich . ^ .

BdM .- Sporttag . Unter Leitung der Ringsportreferentin
Maria Hillingshäuser veranstaltete der BdM . des
Untergaues 80 am Sonntagnachmittag seinen Sporttag , an
welchem sich 320 Mädels und Jungmädels beteiligten . Zahl¬
reiches Publikum nahm an den sportlichen Veranstaltungen
lebhaften Anteil . Nach der feierlichen Flaggenhiffung , bei
welcher das Standortorchester unter Leitung von W . Ochs
ausspielte , begann zunächst eine Körperschule , der in sechs
Kolonnen ausmarschierten Mädels . Es folgte dann die

„ Spielwiese
" der Jungmädels , bei welcher Lauf - und Ball¬

spiele aufgeführt wurden . Im 10mal 50 - w - Staffellauf ,

welcher als Ententscheid der Mannschaftskämpfe galt , gaben
di « Mädels ihr Bestes her . Es folgten noch Mannschafts¬
kämpfe der Jungmädels im Seilspringen , sowie schöne Volks¬
tänze . Sieger wurden in den Endkämpfen im Mannschafts -
wettbewero die Gruppe Nord , bei den Jungmädels die
Gruppe Süd . Unter Gesang wurde alsdann mit dem Gruß an
den Führer die Fahne eingeholt .

Wiesbaden > Schierstem .

Der Deutsche Liedertag hatte die beiden Gesangvereine
„ Eintracht

" und „ M ä n n e r s ä n g e r "
auf den Plan

gerufen , die am „ Grünen Baum "
bzw . am Hafen vor zahl¬

reicher Hörerschaft ein Volkslied -Konzert veranstalteten . Den
Sängern wurde lebhafter Beifall zuteil .

Der evangelische Gemeindeabend anläßlich des Jahres¬
festes der Evangelischen Frauenhilfe hatte im „ Rheingauer
Hof

" einen guten Besuch aufzuweisen . Im Mittelpunkt des
Abends stand ein Vortrag des Miffionars Walther , der seine
Erlebnisse in 5jähriger Kriegsgefangenschaft schilderte .

Wiesbaden - Dotzheim

Bon den Weinbergen . Die Dotzheimer Weinberge haben
in diesem Jahre wieder durch Neuanlage junger Reben eine
Vergrößerunherfahren . Bei der hiesigen Bevölkerung ist der
einheimische Wein immer gern begehrt , wenn er auch nicht
die Güte der Rheingauer Weine erreicht . Die kleineren
Weinbergsbesitzer verarbeiten meist die Trauben zum Haus -
trunk , während die größeren ihn in eigenen East - oder
Straußwirtschaften zum Ausschank bringen . In der Regel
werden die Straußwirtschaften zur Kirchweihzeit eröffnet .

Zur Zeit ist der Rebenstand als gut anzusprechen . Die Stöcke
sind gut über die Blüte gekommen und wesentliche Schäd¬
linge sind bis jetzt ausgeblieben . Man ist dabei , den hier
und da auftretenden Heuwurm , sowie aber auch die

Peronospora zu bekämpfen . Wenn die Witterung weiter

günstig ist , ist ein ebenso guter Herbst wie in den beiden

letzten Jahren zu erwarten .
Vom Radfahrer umgerannt wurde in der oberen Wies¬

badener Straße ein Kind , wobei es nicht unbedeutende Ver¬
letzungen erlitt und sofort dem Krankenhaus zugeführt
werden mutzte . Derartige Unfälle haben sich in den letzten
Wochen gerade in dieser stark abfallenden Straße wieder¬

holt ereignet .

Wiesbaden - Frauenstsin .

Der Obst - und Eartenbauverein fand sich am Samstag
zu einer von Ortsbauernführer Unke lbach , der zugleich
Ortsfachwart für Obstbau ist , einberufenen Versammlung
zusammen , welche den Zweck des Erfahrungsaustausches auf
dem für Frauenstein so wichtigen Gebiet des Obstanbaues
hatte . In der Aussprache über die Obstsammelstelle kam die

Zufriedenheit der Anlieferer über die dort geleistete Arbeit

zum Ausdruck . Die in diesem Jahre besonders brennende

Frage der Schädlingsbekämpfung , sowie die wichtigsten

Um das Biebricher Strandbad .

Öffentliche Versammlung des Verschönerungsvereins

Biebrich .

Im Eartensaal der Rheinlerraffen veranstaltete am
Samstagabend der Verschönerungsverein Biebrich eine Ver¬
sammlung um zur Frage des Strandbades Stellung zu
nehmen . Rach einer kurzen Begrüßungsansprache des ersten
Vorsitzenden , Rechtsanwalt Dr . S ch r ö d e r , in welcher er
insbesondere auch den Stadtrat General von Westrem als
Dezernent des Wiesbadener Badewesens willkommen hieß ,
erläuterte der Redner zunächst die Aufgaben des Vereins ,
dessen Zweck es sei , durch Vorschläge und Anregungen an dem
Ausbau unseres Stadtteils sowohl in Verkehrs - als auch in
Verschönerungsfragen praktisch mit Hand anzulegen . Die
Schließung des Strandbades habe selbstverständlich das Be¬
dürfnis mrvorgerufen , eine Aussprache herbeizuführen , in
welcher Weise die entstandene Lücke aufzufüllen sei . Es
handelte sich in erster Linie darum , für die zahlreichen Ar¬
beiter und Angestellten der Industrie , sowie auch für die
kleinen Handwerker und Geschäftsleute , welche erst nach
5 oder 6 Uhr abends aus ihren Betrieben kommen , einen
Ersatz für den Fortfall des Strandbades zu schaffen . Eine
Erweiterung des Strandbades Schierstein allein könne nicht
den Anforderungen gerecht werden , die tatsächlich vorhanden
seien . Redner brachte alsdann verschiedene Pläne zur Kennt¬
nis , wobei die Errichtung eines Schwimmbades
viel Anklang fand . Ein größeres Werk habe bereits ein
Schwimmbad für die Belegschaft eingerichtet , welches auch
von der Polizei und den Schulen benutzt werden könne .
Der Redner betonte ausdrücklich , daß der Verein int vollen
Einvernehmen mit der Stadtverwaltung handeln werde

Im Anschluß an die Ausführungen des Vorsitzenden er¬
läuterte Stadtrat Eeneral von Westrem den Standpunkt

Reichskriegertag in Kassel .
Die Delegierten der ausländischen Frontkämpserorganisationen werden von der Jugend um Autogramme
bestürmt . ( Preffe - Bild -Zentrale , Zander - K .)
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Kartoffelernte . Auch hier wurde mit der Früh¬
kartoffelernte , die einen befriedigenden Ertrag liefert , be¬
gonnen . Im Ort wurden zwei Sammelstellen zur Anliefe¬
rung eingerichtet .

18 Opfer des Rheins .

Innerhalb einer Woche gelandet .

Köln , 28 . Juni . In der Woche vom 20 . bis 26 . Juni wur - ■;

den in Köln . nicht weniger als 18 Leichen aus dem 3l6ein 4
geborgen . Zum weitaus größten Teil handelt es sich uin

Badeopfer . Die Ertrunkenen konnten restlos iöentijiF * 1*

werden .

VIM
PUTZT ALLES

u *tdl

Fremdenverkehr . Die Sommerfrischler sind hier sehr zahl¬
reich eingetroffen , die Pensionen und Gasthäuser sind durch - J
weg gut besetzt . Auch der Passantenverkehr ist , besonders an
den Sonntagen , sehr stark .

wesentlich schlechter abschnitt als Schierstein . Allein die Ent - i
schlammungskosten für Biebrich belaufen sich alljährlich auf
3 — 4000 RM . Sofort nach Abgabe des Strandbades an die

Militärverwaltung habe er mit dem Ausbau des
Strandbades Schi er st ein beginnen lasten , hier fei
nicht nur eine größere Liegewiese entstanden , sondern kann
am kommenden Sonntag auch die wesentlich vergrößerte
Kleiderablage in Gebrauck genommen werden . Hierbei ist
eine Dreiteilung vorgesehen , so daß außer Herren - und

Damengeraderobe auch Familien - Earderoben eingerichtet
sind . Der Weg zum Strandbad Schierstein ist auch dem

Dezernenten als zu weit vorgekommen , er hat daraufhin so- !;
fort mit den Verkehrsbetrieben Rücksprache vorgenommen ,
welche jedoch eine Verbesterung erst für das nächste Jahr zu
sagen konnten , da der Bau einer weiteren Landebrücke er¬

forderlich ist . Die Verlegung der Landebrücke in Biebrich
weiter westlich , ist für die nächste Zeit vorgesehen . General -

von Westrem hielt die Errichtung eines Schwimmbades in

Biebrich für die werktätige Bevölkerung nicht . für unange¬
bracht .

In der nun folgenden Aussprache , an welchen sich die

Herren Schröder , Stöcker und Ezelius beteiligten , wurden ^
Vorschläge verschiedener Art gemacht , jedoch allgemein kam
der Wunsch zum Ausdruck , nach Möglichkeit den alten Zu - - s
stand wieder herzustellen . Als Sachverständiger und früherer ..

langjähriger Schwimmbadeanstaltbesitzer auf dem Rhein er - M

brachte Herr Ezelius den Beweis , daß die Rentabilitär ;

einer Badeanstalt erst nach Ablauf von zehn Jahren nach - -s
weisbar sei .

Nach einer kurzen Pause sprach der Vorsitzende den

Spendern einer Anzahl Bänke am Rheinufer seinen Dank aus j
und berichtete noch über einige Verkehrsfragen , sowie über 5
den Ausbau des Rheinufers , worüber wir schon früher he - |
richteten . Er bat Herrn Stadtrat von Westrem um sein « |
Unterstützung , insbesondere auch bei der Verbesterung der »

Wiesbadener Straße , sowie der Verlegung der Bedürfnis - s
anstalten am Rheinufer . Bezüglich des Einganges zum 5

Schlotzpark an der Mühlstratze , sowie der Errichtung eines |
Kinderspielplatzes im Schlotzpark . konnte von der Stadtoer -

waltung noch fein endgültiger Bescheid erzielt werden , da der ■=

Park noch nicht Eigentum der Stadt ist . Für die Schwäne f
auf dem Schlotzparkweiher soll demnächst eine Brutinsel er - 3
richtet werden . Zum Schluß der Versammlung sprach Ober -

|
leutnant Borchardt dem Verein seinen Dank aus , für di «

j
tatkräftige Unterstützung anläßlich des Jubiläums der ehem . |
Unteroffiziersschüler .

Tagesfragen im Obstbau wurden durch Diplom - Obstbau - '
Inspektor Heyelmann in einem Lichtbildervortrag einqebe » h
besprochen . Zum Schluß wurde bekanntgegeben , Hatz der Ve - ■
zirksobstbauverband am 13 . Juli einen Lehrausflug nach dem
Karthäuser Hof veranstaltet . Auch will der Frauenstein »
Verein selbst einen Besichtigungsausflug unternehmen .

Kameradschaftsabend . Die Kameradschaft , welch « die
Feuerwehrmänner untereinander verbindet , kam am Sonn¬
tagabend so recht hei einem im Gasthaus „ Zur Burg " ab¬
gehaltenen Gemeinschaftsabend des Löschzugs Wiesbaden -
Frauenstein zum Ausdruck . Nach dem Dienst im Interesse der
Volksgemeinschaft sollen die Mitglieder der Wehr in frohen
Stunden Entschädigung finden . Diesem Gedanken verlieh der
Wehrführer Oberbrandmeister Emmelheinz in seiner Be¬
grüßungsansprache beredten Ausdruck .

Das verschwundene Schwein . Am Sonntagmorgen wurde
ein Landwirt in der Vurgstratze in grotzen Schrecken versetzt -
Das fette zur Schlachtung reife Schwein war verschwunden
Da zunächst an Diebstahl gedacht wurde , benachrichtigte man
die örtliche Polizei . Rach langem Suchen wurde das Borsten¬
tier im Stalle selbst unter einem Strohhaufen schlafend auf¬
gefunden . Das Schwein hatte anscheinend einen hellseherischen
Blick in seine Schweinezukunft getan und wollte sich vor dem
sicheren Tode retten . So löste sich die Sorge in frohes Ge¬
lächter auf .

Wissbadsn - Gsorgenborn .

der Stadtverwaltung . Er schilderte die Notwendigkeit eineM
Bade - und Schwimmgelegenheit , insbesondere für unseiZ
Pioniere , sowie auch für die Mainzer und WiesbadeneL
Garnison , und betonte ausdrücklich , daß die Abgabe des
Strandbades an die Militärbehörde lediglich aus ideellen
und nicht aus finanziellen Gründen erfolgt sei . Di « vor¬
läufige Abtretung des Bades an die Heeresverwaltung
laufe sich auf ein Jahr , darüber hinaus feien noch keine
Abmachungen getroffen . Der Redner schilderte an Hand von
Zahlen in kurzer Form die Zuschüsse der Stadt Wiesbaden -

für die einzelnen Bäder , wobei das Strandbad Biebrichs
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Wiesbadener Schwurgericht .Studium an der Technischen Hochschule
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An der Technischen Hochschule Darmstadt erfolgt im

| Maschinenzeichnen ) und könnte
’

deshalb von diesen nach -
k belegt werden . Es ist auch möglich , das Studium in der

be¬

vormittags 6 Srd . 24 Mm . nachmittag , 2 Std . 12 Mm .
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die Nürnberger Neubauten .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das » Unterhaltungsblatt " .

= Katzenelnbogen , 28 . Juni . Zum 25jährigen Festspiel -

jubiläum der hiesigen Heimatspiele wird vom 22 . bis
24 . August die Aufführung des „ Eötz von Berlichingen

" im
Naturtheater durchgeführt .

Nus dem Rheingau ,

„ KdF .* -llrlauber als Lebensretter .

) ( Winkel , 28 . Juni . Ein „ KdF .
" - Urlauber rettete ein

vor den Augen seiner Eltern in den Rhein gefallenes Kind
vor dem sicheren Tod in den Fluten .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

Abteilung für Mathematik und Naturwissenschaften
( höheres Lehrfach technische Physik , Flugmeteorologie , und
Bermesiungswesen ) im Zwischcnsemester zu beginnen .

Wasserstand des Rheines am 29 . Juni . Biebrich :
Pegel : 2,56 gegen 2,58 m gestern ; Bingen : 2,83 gegen
2,81 w gestern ; Mainz : 1,88 gegen 1,88 m gestern ; Kaub :
^ 27 gegen 3,27 m gestern ; K ö l n : 3,00 gegen 3,04 m gestern ;
Kehl : 3,72 gegen 3,72 m gestern .

„ Barbarische Räuber und rasende

Höllenhunde .
"

Als Wehen vor 300 Jahren geplündert wurde .

Wehen kann in diesem Jahr ein trauriges Jubiläum be¬
gehen , wovon allerdings wohl die wenigsten etwas ahnen .
300 Jahre sind es her , daß während des Dreißigjähri¬
gen Krieges im Sommer 1637 plündernde Kriegshorden
in unser Dors einfielen und die Dorfbewohner in Ängst und
Schrecken versetzten . Pfarrer P l e b a n u s aus Miehlen , der
dazumal in Wehen tätig war , schildert die damaligen Zu¬
stände in seinen Lebensaufzeichnungen . Er schreibt :

„ Sind aber Reuter und Futzgenger den gantzen Nach¬
mittag über zu Wehen aus - und eingeritten und gelaufen ,
daß wol deren 3 oder 400 in Wehen gewesen , alles , was die

Wegen Äatteninordes zum Tode verurteilt .
* Königsberg , 28 . Juni . Das Schwurgericht in Königs¬

berg verurteilte die 51jährige Ehefrau Maria Para -
kennings wegen Giftmordes an ihrem Ehemann ,
dem 57jährigen Landwirt August Parakennings aus
Schenkendorf im Kreise Labiau , zum Tode und zum Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte aus Lebenszeit . Die Angeklagte ,
die einen sehr schlechten Ruf genoß , hatte den Witwer Para -

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die Großwetterlage ist in neuer Umbildung begriffen .
Von Südwesten her sind Tiefdruckstörungen nach Deutschland
eingedrungen , die am Montag besonders in Süddeutschland
Anlaß zu Gewitterbildungen gaben . Die vom Atlantik aus¬

gehende lebhafte Wirbeltätigkeit greift immer wetter süd¬
wärts und wird auch unserem Gebiet mit westlichen Winden

unbeständigeres Wetter Bringen .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Wechselnd
bewölkt , mit wiederholt , meist schauerartige « Niederschlägen ,
bei lebhaften westlichen Winden , Mittagstemperature «
zwischen etwa 15 und 20 Grad .
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gesichts der etwas knappen Zeit in aufeinanderfolgenden ge¬
schlossenen Kursen für die einzelnen Fächer . Ein Teil dieser
Vorlesungen und Übungen ist auch für diejenigen
Studierenden wichtig , die bereits Ostern mit ihrem Studium
begonnen haben ( Mechanik I , darstellende Geometrie ,

Durch die Einführung des Arbeitsdienstes und die alte
Bedingung einer sechsmonatigen praktischen Arbeitszeit vor
dem Studium rückt der zweckmäßige Studienbeginn von
Herbst auf das Frühjahr . Um den Hochschulen die Um¬
stellung zu ermöglichen , wurde vom Herrn Reichserziehungs¬
minister die Abhaltung eines einmaligen Zwischensemesters
vom 2 . August bis 16 . Oktober 1937 für die Fachrichtungen

ann Architektur , Bauingenieurwesen , Maschinenbau und Elektro¬
technik an allen deutschen Technischen Hochschulen angeordnet .
Die Durchführung paßt sich an den einzelnen Hochschulen den
örtlichen Bedürfnisien und Möglichkeiten an .

48 KdF . - llrlaubsfahrten führen nach

Hessen - Nassau .

Der Monat Juli ist ein Hauptreisemonat . Er bringt
auch unserem Gau eine große Zahl reiselustiger Menschen .
Unter ihnen befinden sich überwiegend Arbeitskameraden
aus ganz Deutschland , die mit „ Kraft durch Freude

" nach dem
schönen Rhein - Main -Eebiet kommen .

f Beliebtes und gern besuchtes Aufnahmegebiet ist der
Rhein . Hier kommen nach Bingen Fahrten aus den Gauen
Hamburg , Kurhessen und Südhannover - Braunschweig . Der
Rheingau erhält vier Züge aus Sachsen und einen aus
Erotz - Berlin . Den Kreis St . Goarshausen besuchen „ KdF .

" -
Urlauber aus Osthannover , Weser - Ems , Franken , Süd -
Hannover - Braunschweig , Baden , Hamburg , Schleswig -
Holstein und Düsseldorf . Auch der Taunus wird stark be¬
legt . Im westlichen Taunus liegen die Quartierorte von
Fahrten aus Groß -Berlin , Westfalen - Nord und Hamburg ,

- während der östliche Taunus Urlaubern aus den Gauen
Magdeburg - Anhalt , Düsieldorf , Württemberg - Hohenzollern .
Saarpialz , Südhannover -Braunschweig und Schleswig -

i Holstein Gastfreundschaft bietet .

arme Leutt an Sam - oder Eßkorn und andern Viktualien
allda wieder mit großer müh und arbeit zufammengetragen
und verborgen hatten , geplündert und hinweggenommen ,
auch nicht ein einziges Bett , Pulse und Kissen , das nur
etwas gedacht , gelassen , das übrige zerissen , die Federn auss
die Gaß oder sonsten ausgeschüttelt , der kranken Müllerin
die Kleider von dem Leib gerissen , die Balbiererin elendig¬
lich zerschlagen , und keines kranken verschonet . In dem Schloß
alles durchwühlet , was an heimlichen Orten verborgen ge¬
blieben , gesunden . Den Graben abgelassen und darinnen ge -

suchet . Summa das Zeugnis hinderlassen , daß solche bar¬
barische Räuber und rasende Höllenhunde noch nie in Wehen
kommen seyen . Diese Plünderung hat von 1 Uhr an bis in
die finstere nacht gewähret . Ist aber des nachts keiner in
Wehen geblieben .

Es ist zu L a n g e n s ch w a l b a ch und anderswo bey den
armen und ausgeplünderten Leutten itzund gross und
gemeine Klage hierüber gewesen , daß niemand von den Ve -
ambten und Obrigkeit sie wegen dieses Raubes Zukunft ge -
warnet hett . sondern von diese ungewarnete suchen plötzlich
überfallen worden , also daß ein Bauer hiesiger o ^ ten gesagt
hat , die Raben seyen viel besser , denn ihre Obrigkeit . Denn
die Raben pflegen für den Kriegern , die Räuberischen Vögeln
zu warnen , da die Obrigkeit stillschweige .

"

•5*

Die Wchener sind eigentlich noch recht glimpflich davon¬

gekommen . Es ging anderswo im heiligen römischen Reich
noch viel schlimmer zu . Den „ Schwedentrunk

" haben die
Taunusdörfler nicht zu kosten brauchen und an Kopf und
Kragen ist es dem zeitgenössischen Bericht zufolge gerade
auch nicht gegangen . Immerhin , die armen Bauern waren
schlimm genug daran . Mer — vergleichen wir — sind die

Zeiten in gewissen Ländern für die Ackerbautreibenden besser
geworden ? Im Gegenteil ! Die Technisierung der Grausam¬
keit hat im Zeitalter des „ Fortschritts " weitere Erfolge zu
verzeichnen . Vor 300 Jahren wurden die „ Schuldigen

"
ge¬

rädert , zu Tode gequäkt , indem man sie „ peinlichst "
befragte ,

heute — ein Blick in das spanische Bolschewistenlager lehrt
das sehr anschaulich — nimmt man Handgranaten ober noch
einfacher Benzin oder Petroleum und ein Streichholz . Das
geht schneller und man braucht sich bann um die Opfer
weiter nicht mehr zu bekümmern . Im Sowjetparadies ist bas
Maschinengewehr ein sehr beliebtes Massenhinrichtungs -

instrument .
Wehen ist heute ein friedliches , blühendes Dorf . Seins

arbeitsamen Bauern brauchen wie ihre 66 Millionen deut¬
schen Brüder im stark beschirmten Deutschland nicht mehr zu
fürchten , daß „barbarische Räuber und tolle Höllenhunde

" das
Ergebnis zähester und gewissenhafter Arbeit von Generationen
sinnlos zerstören . Deutschland überläßt diese „ Aufrodung

"

dem Weitblick kommunistisch regierter Staaten . L .

) ( Geisenheim , 28 . Juni . Das Staat ! . Realgym¬
nasium veranstaltet am 5 . Juli die Endkämpfe für das
Hans -Schemm - Schwimmen im Hindenburgbad in Rüdesheim .
Am 6 . Juli weiht Landrat und Kreisleiter Kremmer im An -
staltshof ein neues Ruderboot . Abends findet im Festsaal die
Siegerehrung mit Ausführung wassersportlicher Filme statt . —
Bei dem HI . - Bannsportfest am letzten Sonntag gingen
als die drei ersten Sieger aus den Mannschaftskämpfen hervor :
Gefolgschaft 3 ( Geisenheim ) , Gefolgschaft 4 ( Rüdesheim ) . Ge¬
folgschaft 1 ( Eltville ) . Beim Jungvolk waren die Fähnlein 5
( Geisenheim ) , 23 ( Idstein ) und 7 ( Aßmannshausen ) die
Besten . Die Jugend zeigte bei den Kämpfen einen anerken¬
nenswerten sportlichen Eifer .

Drei Scheuern uiedergebrannt .
- Aschaffenburg , 28 . Juni . Am Sonntagabend brach in

Sulzbach am Main aus noch unbekannter Ursache in einer
Doppel - und zwei Einzelscheuern Feuer aus , das mit solcher
Schnelligkeit um sich griff , daß die Scheunen trotz des tat¬
kräftigen Eingreifens der Wehren bis auf den Grund nieder -
brannten . Vernichtet wurden die Heuvorräte und eine Menge
Fahrnisse .

kennings geheiratet und ihn dazu gebracht , ihr sein Grund¬
stück zu verschreiben . Sie knüpfte dann mit einem anderen
Mann ein Liebesverhältnis an und legte es nun darauf an ,
sich ihres Mannes zu entledigen . Von Zigeunern kaufte sie
Arsenik . Von dem Gift schüttete sie ihrem Manne eine solche
Stenge in seinen Pfefferminztee , daß das Gift ausgereicht
hätte , eine ganze Familie zu vernichten . Der Mann starb
nach dem Genuß des Tees sofort . Die Frau hatte ausgestreut ,
daß er an einer schweren Grippe verstorben sei . Sofort auf¬
tauchende Gerüchte , daß hier kein natürlicher Tod vorliegen
könnte , veranlaßte die Staatsanwaltschaft , die Leiche zu be¬
schlagnahmen . Bald nach der Verhaftung der verdächtigen
Ehefrau legte diese ein Geständnis ab .

Der Führer besichtige die Neubauten auf
dem Nürnberger Reichsparteitaggelände ,
wo ihn unser Bild vor dem Modell auf
dem Märzfeld zeigt .

( Weltbild , Zander - K .)

und
htet

| Zwischensemester der Unterricht für die Neueintretenden an -

L Tag .

Am Montag nahm die erste diesjährige Schwur¬
gerichtstagung unter Vorsitz von Landgerichtsdirektor Roth
ihren Anfang . Am ersten Verhandlungstage hatte sich das
Gericht mit einem Kindesmord zu befassen . Die 23 -

jährige Singeflage aus Oberlibbach hatte am 13 . Jan .
einem Kinde heimlich das Leben geschenkt , es aber dann

Setötet
und in einem verschnürten Karton in einer Felsen -

öhle versteckt , wo die Leiche dann später gefunden wurde .
Das Paket enthielt mehrere Briefe , die an die Angeklagte
gerichtet waren , sodaß man sofort zu ihrer Verhaftung
schreiten konnte . In der Verhandlung erklärte sie , daß der
Vater des Kindes sich von ihr getrennt habe , sie habe aber
auch nicht den Mut aufgebracht , sich in ihrer Not an ihre
Mutter zu wenden . Am Tag nach der Geburt verrichtete sie
wie immer ihre Arbeit , sodaß ihre Ärbeitgeber nichts von
dem Ereignis merkten .

Staatsanwalt Wehrmann beantragte unter An¬
nahme mildernder Umstände , die in der Jugend , der Un¬
erfahrenheit und der Verzweiflung über das Verhalten des
Kindesoaters zu suchen seien eine Gefängnisstrafe von
2 Jahren 6 Monaten . Diesem Äntrag schloß sich das Gericht
an . Die Ängeklagte nahm die Strafe sofort an .

Darmstadt .

Das Zwischensemester .

Darmstadt , 26 . Juni . Die Berufsaussichten für
Architekten und Ingenieure sind bekanntlich sehr günstig , da
dem großen Bedarf an gut geschulten Kräften noch kein aus¬
reichender Nachwuchs gegenübersteht . Die weitere Öffentlich¬
keit wird deshalb Maßnahmen , die das technische Studium
betreffen , mit Interesse verfolgen .

) ( Eltville , 28 . Juni . Als Preisrichter für den Bieder¬
meier -Trachtenwettbewerb bei der Biedern eier - Prome -
nabe am nächsten Sonntag sind zwei Wiesbadener Künstler
und Sachverständige übernommen worden .

) ( Kiedrich , 28 . Juni . Im Laufe der letzten 14 Tage
konnte der Beständer der hiesigen Jagd zwei Schwarzkittel zur
Strecke bringen . Auch Rdvierförster Schneider har in der
letzten Woche einen schweren Keiler auf die Decke gelegt ,
über das Weidmannsheil der beiden Schützen sind die Orts¬
bauern sehr erfreut .

Darum | 28. Ium 1937 29. Ium

Ortszeit | 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
eufi - i
ocud < auf 0*- und Normallchrvere . .

red . (
fiufitemptralut (Celsius ) .......
lielatme Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederichlagshöhe (Millimeter , . . . .

748.1

17.9
76

«Stills

745.6

28.9
57

NO 1

745.3

18. 1

NNO 1
2.1

744 .5

17.8
84

NNW 1
0.1

Wetter ................ heiter ' /-bedeckt bedeckt
Regen

wollig
Dunst
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Mil la Ruf , geht
auft . dem Haule .
den Tag 4 .50 M .

Wolf .
Frankfurt a . M . .
Bleidenstr . 24 . 1 .

Dauerwellen
__________ _

+ Sterbefalle in
Wiesbaden .

Emil Übrig , Tbeater -
maschinill i . R .. 71 I . ,
Michelsberg 2 , f 25 . 6 .

Hubert Porzelt , Kaufmann
63 I . . Rbeinftrafte 104 ,
t 26 . 6 .

Berndard Sudlein . Küfer .
65 Jahre , Schulberg 27 ,
t 26 . 6 .

Katharina Hütten , geb .
Suber . Wwe .. 71 Jahre ,
Dotzbeimer Strafte 100 ,
+ 27 . 6 .

Martha Suber , geborene
Jeffernigg , 54 Jahre ,
Weitend strafte 30 . t 27 . 6 .

Karl Rey , Magiftratsange -
ftellter , 56 I . , W .-Bieb -
rich . Mainzer Str . 42 ,
t 27 . 6 .

W . - Diebrich .

Wilhelm Frebd « . Invalide .
65 Jahre . Frankfurter
Strafte 98 , t 25 . 6 .

Die Ausstellung vom

Langgasse 35 - Wiesbaden - Ecke Bärenstraße

wird wiederum die Führung haben und durch ihre

Leistungsfähigkeit und Preiswürdigkeit Aufsehen erregen .

Wir zeigen Ihnen besonders schöne Küchen , Schlaf -,
Wohn - , Speise - und Herrenzimmer , Schreibschränke . Sessel ,
Couches , Klein - und Einzelmöbel für das bürgerliche Heim .

Annahme von Darlehnsscheinen • Zwanglose Besichtigung

STOSS NflCHETHUNÜSSTRflSSE

Jede Frau kann ihre Figur
, verbessern , wenn sie unsere

I individuell , nach streng gesund -
J heitlichen Grundsätzen gefertigten

| und elegant wirkenden Körper -

| former trägt . Besuchen Sie uns

| — wir beraten Sie unverbindlich !

Roter Zucker 9ibt El"dbeeren und
mbJL — Himbeeren Naturfarbe
500 g 65 .S, Glasröhre 1S5 « Paket 1O,S »

Nach Gottes hl . Willen verschied am Sonntagmorgen
nach schwerem Leiden meine liebe herzensgute Frau

Martha Huber
geb . Jessernigg

im Alfer von 55 Jahren , versehen mit den hl . Sterbesakramenten .

In tiefstem Schmerz : Otto Huber .

Wiesbaden (Wesfendstr . 30 ) , den - 27 . Juni 1937 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 30 . Juni , nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof , das Seelenamt am gleichen
Tage morgens 6 .40 Uhr in der St .- Elisabeth - Kirche statt .

Hermann Hülsebusch
Zahnarzt

im 76 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer :

Wiesbaden , den 29 . Juni 1937 .
Grabenstraße 11

Frau Flora Hülsebusch , geb . Kolbe
Flora Schellenberg , geb . Hülsebusch
Carl Schellenberg .

Auf Wunsch des Entschlafenen findet die Beisetzung in aller Stille
statt . — Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand nehmen zu wollen .

Nach langem Leiden entschlief heute mein guter lieber Mann , mein

treusorgender Vater und Schwiegervater

IIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIII

llllllllllllllllllllllllllllllllllll

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

x kauft Koffer und Taschen von

Koffer - Roths
Kirchgasse 36 , Ecke Friedrichstraße

Reiche Auswahl Mäßige Preise

Zurück

Dr . Walther
Kaiser - Friedr . - Ring 1

Kein Verkauf ! Eintritt frei !

A . Schneider Seiden - und Garn G . m . b . Hv Frankfurt/MainRömerberg 28 Ruf 231 87

Es gibt nur eine Möglichkeit ,

Klein - Anzeigen ? Victoria Kristall . . 42

- .75

swn

EeWMe
Empfehlungen

Milchträger
iy2 Liter .
Spülschüssel
35 cm . . .
Eimer . . .

PnaißisMädeulsihe
Maatslotterie

in Wiesbaden im Casino - Saal , rriedrldislr . 22
vom Dirnsiad , den 29 . 6 . bis einschi . Freitag , den 2 . 1 . 1937

von 10 — 18 Uhr durchgehend gcöiinel .

Mr RrbßttsüGfchafFung
2 3 5OOOO GEWINNE U. 40 0 PBÄMiTn

ssttLSsssoö

Wir laden zum Besuch dieser interessanten
und schönen Handarbeiten - Schau ein .

Mollath Schulberg
hat billige

Emaille
Kaffeeflaschen . - .50
Schüsseln 30cm -.55

Toiletteneimer . 1.75
Wasserkessel . 1.80
Einkochapparate 5 .60

mollath
Schulberg 2

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen In Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe und6rabreden,6edenk -
blätter , Kranzschleifendrucke

L.Schelteab8rg
'«* Hoflmd >drwkerei

Wiesbadener Tagblatt

Plattenzucker ....... „ 45 .9»
Opekta . Normalfl . 86A Doppelfl . 1 . 53
(Geliermittel ) Pakete 229 , und 43H

Zwangs - Verfteigeruug .
Am Mittwoch , 30 . Juni 1937 ,

vorm . 11 Uhr versteigere ich in
Wiesbaden . Marktplatz 3 , 1 :

1 Büfett , 1 Couchs , 1 Wäsche¬
schrank . 1 Kommode , 1 Sekre¬
tär . 2 Sofas , 1 elektr . Haar¬
schere u . a . m . — Ferner um

13 Uhr in W . -Klovvenbeim :
2 Schaufenster -Erker . Tresfv . a .
der Ortswaage . ( Verstg . beit .)

öifentl . meistbiet . gegen Baczahl .
Beutel , OEV ., Wielandstrafte 6 .

Schluß der Erneuerung 4 . Klasse 2 . Juli 1937

Die Erneuerungslose 4 . Klasse sind unter Vorlage
des Loses 3 . Klasse bis 2 . Juli zum planmäßigen
Erneuerungspreis (l/8 = 3 RM .) abzufordern .

Die Ziehung findet statt am 9 . und 10 . Juli .

Die Staatl . Lotterie - Einnahmen

HtatwckieKH

Men ollen W
sowie alte Matratzenwolle wieder
für Sie gut zu verwenden : wie ,
sagt Ihnen
Louis Wölfert , Tavezierermeister

Kleine Schwalbacher Str . 14 .
Daselbst sind 2 gute Roßhaar¬

matratzen . 1X2 . zu verkaufen .

Liegestühle
wetterfeste Manila - Rohrmöbei

Spez . - Haus Heerlein Goldgasse

Zum Einmachen \
Einmachzucker ...... 500 g 395 \
Frankenthaler Raffinade . „ 40SN

WMMMH
Empfehle mein ,
guten bürgerlich .

MiiW
zu 60 Pfennig .
Weidmannsheil .
Hermannstr . 9 .
— — — — —

— — — — —

Hirrl üufenthalt
für Sommer - u .

Daueraäste .
Flieft . Wasser ,

Bad , Liegewiese .
Schwimmbad .

Wald in nächster
Räbe . Bill . Pr .

Villa » Linde "
,

Oberfelters
i . Taunus . 30 D .
— — — — —

Reisen und

Wandern

OroCc

öanaarödlcn - Sdian
deutscher Stickgarn - Fabrikanten

Glücklich

Gr . Burgstr . 14

Nähe SchloB .

Oelbermann

Bahnhofstr . 16

Nähe Hauptpost .

Weinsteinsäure , Zitronensäure , Einmachhilfe ,
Salizylsäure

Cellophan Glashaut
Salizyl - Pergamentpapier

Zum Ansetzen U. für den Früchtetopf
Reiner Weingeist 96 ° /0 . . 1/2 Ltr . 2 . 60
Nordh . Branntwein 1/l Fl . 1 . 70 , Ltr . 2 . 20
Jamaika -Rum-Verschnitt38 °/0 */ , Fl . 1 .451/1 Fl . 2 . 60
Batavia -Arrak „ l/2 „ 1 . 751/1 „ 3 . 00
Weinbrand -Verschn .,, 1/2 „ 1 . 20 1/1 2 . 20
Reiner Weinbrand „ % „ 1 . 50 1/1 „ 2 . 80

Kleine Flaschen 509 , und 1 RM .
3 ° /0 Rabatt , ausgenomm . Zucker u . Weingeist

Zusendung frei Haus

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

E , Kern

Adelheidstr . 28

Ecke Adolfsallee .

Habelmann

Mauritiusstr . 14

gegenüb .Vereinsbank

/ XX

A6® A ® et'11
S

, 6®'

° qX a ,
®

-W®'
a ^ a ®* ! .

Am Mittwoch , den 30 . Juni ,
vormittags 11 Uhr . versteigere ich
Hierselbst Marktplatz 3 , 1 :
1 Büfett , 1 Tisch . 4 Stühle .
1 Schreibmaschine , 1 Grammo¬
phon u . a . m .
öffentlich , meistbietend gegen Bar¬
zahlung .

Beck , OEV .

________
Kaiser -Friedrich -Ring 60 ,

Auto - Verleih

haltbar / kleidsam / formschön

Salon Delle , Michelsberg 6
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